Deutſchland. 
Preußen 7 
(abgrloftenburg, den 8. März. Ihre Majeſtaͤ⸗ 

Jem er König und die Königin wohnten geftern 
| Ulep tag nebft Ihrer Königlichen Hobeit der Prinzeſſin 
ottegen drine in der Schloßkapelle zu Sharlottenburg dem 
der K dienste bei. Demnaͤchſt begaben ſich Se. Majeftüt 
u Fu dig in Begleitung des Fluͤgeladjutanten vom Dienſt 
darg $ über den zoologifchen Garten nach Belleoue, machten 
ton, eine längere Spazierfahrt und nach dieſer noch eine 
menade im Schloßgarten von Charlottenburg. 


Sroſherzogthum Heſſen. 
am ding, den 3. März. Die durch die Pulverexploſion 
weh 8. November ſtark beſchädigte Quintinskirche ift nun⸗ 
Son o weit wiederhergeſtellt, daß dieſelbe am vergangenen 
Mage dem Gottesdienſte wieder übergeben werden konnte. 


5 Freie Stadt Frankfurt. 
und ankfurt, den 7. Maͤrz. Außer Preußen, Hannover 
eben ldenburg, hat nun auch Sachſen, das ſchon 1853 es 
Mtſyr dem Rechte, wie der Pflicht und Ehre des Bundes 
Velbvechend erachtete, daß von Seiten des letzteren für die 


erm \ 
N Vitklicpung der den fchleswig-: holftein’fcyen Offizieren 


lhnen des Bundes ertheilten Zuſage Sorge getragen werde, 


keks, Bereitwilligkeit kund gegeben, den betreffenden matris 
wat n ßigen Beitrag ebenfalls zu leiſten. — Am 7. Januar 
Keine pe Bundes⸗Verſammlung bereit, allen ſchleswig-hol⸗ 

nen Offizieren, ohne Ausnahme, die Nachzahlung der 

desen zu bewilligen. Dieſer Beſchluß kam aber bei dem 
Verf: uche Oeſterreichs nicht zu Stande. Sofort und in 
nes zoen Sig ung erbot ſich Preußen zur Einzahlung ſei⸗ 
u gleiten Beitrags und forderte die anderen Regierungen 
urg er Theilnahme auf. Hannover, Sachſen, Olden⸗ 
und mehrere andere Regierungen haben dieſer Auffor⸗ 
hat ah entſprochen, nur Oeſterreich nicht. Am 25. Februar 
erreich, nach einer Mittheilung des „Frankfurter 
„ den Vorſchlag gemacht, einem jeden der ſchles⸗ 
ſtein'ſchen Offiziere auf fein Anſuchen die Nachꝛah⸗ 
Oils DPenſion zu bewilligen, ſobald der Kompetent ſeine 
dürftigkeit genügend nachgewieſen. 


Haupt momente der politiſch 


en Begebenheiten. 


Bel gien. 
BSrüffel, den 3. Mörz. Der erilirte franzöſiſche Ger 
neral Bedeau hat eine ähnliche Erklarung, wie früher der 
General Changarnier, veroffentlicht. (S. Nr. 20 d. B.) 


Frankreich 


Paris, den 3. Mär. Am 27. Februar wurde zu Metz 
der Prozeß gegen Pochon verhandelt. Ein Arbeiter Baßet, 
17 Jahr alt, wurde von dem ebenfalls 17jibrigen Sohne 
des Eigenthuͤmers Pochon, als er, wie er es ſchon gewohnt 
war, in das Schlafzimmer der 15jaͤhrigen Tochter Pochons 
durch das Fenſter einſteigen wollte, auf Befehl des Vaters 
erſchoſſen. Die Geſchwornen ſprachen die Angeklagten frei. 
— In Boulogne iſt ein Verfertiger chemiſcher Fabrikate 
verhaftet worden, dieſer Mann war ſchon unter der Regie⸗ 
rung Louis Phllipps und unter der Praͤſidentſchaft eins 
geſperrt. 

Paris, den 4. Maͤrz. In den letzten Tagen haben in 
Paris wieder zahlreiche Verhaftungen fattgefunden. Auch 
General Courtes, der am 15. März 1848 die Nationaloer⸗ 
ſammlung überrumpeln ließ und ſchon vor Gericht geſtan⸗ 
den hat, fol verhaftet worden fein. Der Advokat Maillarv, 
bei dem ein Brief von Ledru Rollin vorgefunden fein fol, 
iſt nach dem Gefängniffe des Magdelonektes gebracht wor⸗ 
den, was auf eine lange Haft deutet. In dem Departement 
der Rhone⸗Muͤndungen und in den benachbarten Oeparte⸗ 
ments finden zahlreiche Verhaltungen ſtatt, hauptſachlich 
unter politiſch kompromittirten und wel beleumundeten Leu⸗ 
ten. — Dem Vernehmen nach ſollen in der Schweiz und in 
Deutſchland 7 neue franzoͤſiſche Konfulate errichtet werden, 
um die Ueberwachung dee Reiſenden beſſer betreiben zu koͤn⸗ 
nen. — Der Kriegsminiſter hat den Regimentskommandeu⸗ 
ren kund gethan, daß bis auf Weiteres alle Beurlaubungen 
eingeſtellt werden ſollen. — Der Kaſſationsbof hat in feiner 
beutigen Sitzung entſchieden, daß die homdopathiſchen Aerzte 
keine Pillen verkaufen dürfen; dies ſei Sache der Apothe⸗ 
ker. — Eine Deputation der Notabeln aus der Bretagne 
und den Prooſnzen des Centrums iſt hier angekommen, um 
den Handelsminister zu erſuchen, der Bevöfkerung bei der 
allgemeinen Arbeitskeſigkeit zu Hilfe zu kommen. 
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Paris, den 6. Maͤrz. Mehrere 100 Perſonen, die in 
Folge der letzten Sicherheitsmaßregeln auf allen Punkten 
Frankreichs verhaftet worden ſind, ſind nach Marſeille ge⸗ 
ſchickt worden, wo ſie in dem Schloſſe If bis dahin unter⸗ 
gebracht werden, wo man fie nach Lambeſſa abſchicken kann. 
— Eine Depeſche aus Bern meldet, daß nach einer offi⸗ 
ziellen Anzeige das Paß⸗Viſa für Frankreich bis auf neue 
Ordre wie früher ertheilt werden wird. — Prinz Jerome 
iſt bedenklich erkrankt; er hat zwar nur die Grippe, aber 
in einem für fein hohes Alter ziemlich gefährlichen Grade, 
— Mehrere Aerzte haben ſich bei dem Kaiſer dahin verwandt, 
daß fchärfere Geſetze gegen das Treiben der Sonnambulen 
erlaſſen werden. 


Paris, den 6. März. Saͤmmtliche in den Departements 
Berhafteten ſollen nach Paris transportirt werden, wo die 
gegen fie erhobenen Verdachtsgruͤnde und Denunciationen 
gepruͤft und nach deren Ausgange Freilaſſung, Internirung 
oder Verbannung erfolgen fol. Die Militär ⸗ Verwaltung 
in Algier hat bereits die Weiſung erhalten, ſich zur Auf⸗ 
nahme einer gewiſſen Anzahl von Deportirten bereit zu hal⸗ 
ten. Von 1818 bis 1852 wurden im Ganzen 34,000 Per⸗ 
ſonen transportirt. Davon hat Napoleon nach und nach 
als Piäſident und als Kaiſer 31,000 wieder frei gelaffen, 
und gegen dieſe iſt vorzugsweiſe die Aufmerkſamkeit der 
Polizei gerichtet geweſen. Die Maires der 40,000 franzoͤ⸗ 
fifchen Gemeinden haben, wenn fie Paͤſſe nach Paris aus⸗ 
ſtellen, regelmäßig über die betreffenden Perſonen an die 
Sichetheſts⸗Behoͤrde zu berichten. Zur Ueberwachung der 
zahlreichen Reiſenden, welche ſich nach Paris begeben, haben 
die Maires unverzüglich und direkt dem Präfekten von allen 
Haͤſſen Mittheilung zu machen, die fie nach Paris ausſtellen 
oder viſiren. Sie haben insbeſoadere diejenigen Perſonen 
zu bezeichnen, welche ihnen aus irgend einem Grunde be⸗ 
obachtet werden zu ſollen ſcheinen; ſie haben auch zugleich 
über die Antecedentien und Beziehungen derſelben alle Auf: 
ſchluͤſſe zu erthellen, welche geeignet find, eine Ueberwachung 
zu erleichtern. — Orſini hat an ſeine Familie geſchrieben 
und nun auch die Erlaubniß erhalten, den Beſuch feiner 
Schweſter zu empfangen. 


Paris, den 9. März. In Chalons fur Saone 
ſturzte ſich am Sonnabend gegen 9 Uhr Abends ein Haufen 
von Männern auf einen kleinen Poſten, den er überrumpelte. 
Der Haufen bewegte ſich ſodann nach der Eiſenbahn zu und 
ſchrie: „Es lebe die Republik! Die Republik iſt in Paris 
proklamirt! Zu den Waffen!“ Der oberſte Beamte des 
Bahnhofes, ein alter Militair, rief ſeine Beamten zuſammen 
und trieb die Aufrührer zurück. Der Haufen wandte ſich 
hierauf nach der Saonehruͤcke und beſetzte dieſelbe, um die 
Allarmirung der Kaſerne zu verhindern. Die Offiziere der 
Garniſon, welche ſich unterdeß nach der Unterpräfektur bes 
geben hatten, um Erkundigungen über das bereits verbrei⸗ 
tete Gerücht einzuziehen, erzwangen den Uebergang mit dem 
Degen. Bald darauf kam Militair an, bei deſſen Erſchei⸗ 
nen der Haufen ſich noch vor Mitternacht zerſtreute. Funf⸗ 
zehn der Hauptſchuldigen wurden verhaftet. 


Italien 


Turin, den 3. März. Die ſardiniſche Regierung hat den 
Kommandanten der Kriegsmarine im Golf von Spezia, 
Marcheſe Provana, in Begleitung zweier Handelskapitaine 
nach Neapel geſandt, um über eine zwiſchen beiden Regie⸗ 
rungen in 221 des Punktes, wo der „Cagliari“ von den 
neapolitaniſchen Kriegsſchiffen angehalten wurde, entſtandene 
Streitfrage, Bericht zu erſtatten. 0 
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gemeldeten Anfälle beträgt 26. 


Genua, den 6. März. Die hieſigen Blätter melden el 


# 
der einige Raubanfälle, doch ſcheinen ſich die Bandit 
Folge der getroffenen Sicherheitsmaßregeln mehr in den e 
gegend zerſtreut zu haben. Die Geſammtzahl der b 


Rom, den 27. Februar, Die früheren Rauf'reien t 
ſchen franzoͤſiſchen und pöpſtlichen Soldaten wiedergeh 
ſich. Un dem vorgeſtrigen Zuſammenſtoße nahm ran c 
Theil. Ein paͤpſtlicher Dragoner wurde auf offen 
Straße von 3 vorübergehenden franzöſiſchen Soltaten ge 
höhnt und ein angetrunfener Sapeur machte ſich daß 7g 
gnügen, ihn mit dem Degengefäß zu ſtoßen und mil a 
Klinge zu fuchteln. Der Dragoner mäßigte ſich lange, u) 
aber doch endlich zu feiner Vertheidigung ziehen und 
wundete feinen Gegner im Geſicht und an der Hand. 7 
terdeß hatte ſich viel Volk verſammelt und wollte dem den 

oner helfen. Die Kameraden des Sapeurs riefen it 

taliener ein Brabo zu und zogen Arm im Urm mit t 
ab. Auf der Piazza San Lorenzo in Lucina machten au 
halt, der Dragoner wurde verhaftet und unter ſtarket 
deckung zum Platzkommandanten geführt. Das Volk met 
ſich vermehrt und laͤrmte ſehr. Tauſende von Sega 
tiefen: „den Dragoner teraus!” Ein franzoͤſiſches Piat 
rückte mit gefältem Bajonet an, aber die Menge wich m 
Der Kommandant hatte unterdeß genauere Kennen’? , it 
dem Hergange erhalten und ließ den Dragoner DI 
Freiheit fegen, den Sapeur aber zu einmonatlicher HET 
Haft verurtheilen. Als dieſer Spruch bekannt wurde, 
das Volk auseinander. 


Großbritannien und Jrland. 1 
London, den 6. Marz. Lord Stratford de 1 
cliffe reift nach Konſtantinopel, um ſich vom Sultan 
verabſchieden. — In Southampton ſind 67 Paſſagier e mn 
dem Orient und dem Mittelmeere angelangt, darunfiiun 
Witwe und Tochter des verſtorbenen Brigadiers Bo 
fo wie mehrere in Lucknow und Cawnpure verwundete, 
ſiziere. Von den in Lucknow entkommenen Damen! ke 
mit dem Dampfer „Pera“ angelangt, auch befindet ſich "ip 
verſtümmelte Perſon an Bord. — In London hält gc 
wärtig ein kleines italienifhes Parlament, af 
ches ſich dorthin gefluͤchtet hat, um der Welt zu ſagen i 
es gewaltſame Revolutionen, Meuchelmorde und u 
ſche Verſchwörungen verabſcheue, feine Sitzungen. 1 
waren 39 Aogeordnete anweſend, die im Namen von fel, 
Italienern auftraten. Unter mehreren Briefen und uf pr 
ten, die verleſen wurden, befand ſich eine von 138 der 
deutendſten Adeligen, Kaufleute u. ſ. w. aus Mailen, 
Venedig gezeichnete Zuſchrift, in welcher dieſe ihre ie, 
pathien für die Beſtrebungen der Abgeordneten ausdrün gg, 
Es wurde folgende Reſolution angenommen: „daß die int 
tionale konſtitutionelle Liga Italiens ohne Verzug in At, 
Adreſſe die Forderungen Italiens (Schöpfung eines 
niſchen Staatenbundes mit einer oberften Macht als es 
trum) ausſpreche, damit die enropaifchen Mächte Der? 
der Liga ausgeſpochenen Prinzipien fördern und unte lien 
mögen.“ Man verpflichtete ſich, alle Regierungen ST da 
zur Gewährung einer Konſtitution nach dem Mufti 
ſardiniſchen zu bewegen, als das einzige Mittel, 
und der Zerrüttung Italiens ein Ende zu machen.“ ‚ge 
vorgeſchlagene Manifeft fol in der naͤchſten Sitzung ® 
legt werden. $ gu 
Die ſiameſiſchen Befandten reifen heute nach 
ris, um uͤber Marſeille den Ruͤckweg in ihre Heimath Mot 
treten. — Zwei Italiener aus Mailand, Durandi und 
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tin; 
derürnurden heute wegen Diebſtahl zu 3 Monaten Gefängniz 
Vorzeit Beide waren in Boulogne von der franzöftichen 
ichter nach England eingeſchifft worden. Der Friedens⸗ 
fo gen bemerkte bei diefer Gelegenheit, da die Franzoſen es 
teich wu mit den Päſſen derjenigen nehmen, die nach Frank⸗ 
' enqyaollten , fo ſollten fie ſich auch die Leute ein wenig 
Amur anſehen, welche ſie haufenweiſe auf die engliſche 
Englanberken. — Geſtern hat es in konden und in ganz 
ale — — geſchneit, daß mehrere Eiſenbahnzuͤge auf⸗ 
urden. 
lcbaben angerichtet — Die Nachrichten vom Kap reichen 
duch an 19. Januar. Es waren wieder zwei Regimenter 
uh udien geſchickt worden. Die Kaffern verhalten ſich 
(am 10, Februar war die Stadt La Baletia auf der Ins 
war alta der Schauplatz eines großartigen Volksfeſtes. Es 
Juſedie Feier der Ankunft des Apoſtels Paulus auf der 
don go der am 10. Februar vor 1800 Jahren in der Nähe 
del d. Malta Schiffbruch litt. Die groͤßte Merkwuͤrdigkeit 
den arſem Feſte war aber ein Ehejubelpaar, das vor 100 Jah⸗ 
dre ru dieſem Tage Hochzeit gemacht und von feinem Woyn⸗ 
feine ta Vecchia nach La Val⸗tta gekommen war, um bier 
Nan hundertjahrige Jubelhochzeitfeier zu begehen. Der 
losem war 120 und die Frau 119 Jahre alt. Unter end⸗ 
Drag, ubel wurde das noch ganz ruͤſtige Paar auf einer 
der ztvoll geſchmuckten Tragbare von jungen Malteſern in 
Aun03ffion getragen und von dem Feſtcomits nach der 
am ekuche geleitet, um dort unter dem Glockengeläute 
milicher Kirchen von dem Biſchofe eingeſegnet zu werden. 


9 Rußland und Polen. 
um tersburg, den 25. Februar. Vorgeſtern fand in 

großen Saale der Ingenſeur⸗Akademie der Verſuch mit 
ten „ elektrifchen Batterie von 800 Bunſenſchen Paa⸗ 
Crpen Gegenwart einer großen Verſammlung ſtatt. Die 
Kir erimente gelangen glaͤnzend. Es wurde unter anderen 
Ache unter dem Waſſer geſchmolzen und durch elektliſches 
nom die Photographie eines anweſenden Offiziers aufge⸗ 
en nen, — Der Hafen von Feodoſia ſſt bei der ſtren⸗ 
alte alte Ende Januar zum Theil zugefroren. Das Eis 
Many eine Breite von 75 Klafiern vom Ufer. Diefer Um: 
nom bat ſehr unangenehm überraſcht, indem man ange⸗ 
bag nen hatte, daß dieſer Hafen das ganze Jahr offen ſei, 
eil zicht nur für die Schifffahrt wichtig iſt, ſondern auch 
Buy, esdoſia zum Ausgangspunkte der Suͤdbahn gewaͤhlt 


Meter sburg, den 27. Febr. Ein biefiger Geiſtlicher 
kp it Bewilligung der höchften Kirchenbehörde eine Sammt⸗ 
nn Mur Belohnung dafür erhalten, daß er durch feinen 
eſtächen Zuſpruch einen Offizierburſchen zum freiwilligen 
Aagandniß eines von ihm verübten Mordes gebracht hat. — 
iſt den Berichten des orenburgſchen Generalgouverneurs 


N tathendem Baſchkirenheere die Rechtspflege ins Stocken ge⸗ 


nierte, da über 400) unerledigte Prozeſſe und militärifche 
An ungen vorliegen und die Beamten die laufenden 
den zgenheiten, deren das Jahr 2000 bringt, nicht erledi⸗ 
und konnen. Die Militärjuſtiz iſt daher verſtärkt worden 
led den ſtrengſten Befehl erhalten, die Ruͤckſtaͤnde zu 
fügte rsburg, den 8. März. Es iſt hier ein Hauptcomite 
der 8 Dauernfrage niedergefegt worden, in welchem 
aug 4 0 ſelbſt den Vorſitz führen wird. Daſſelbe beſteht 
Kon kitgliedern des Reichsraths, darunter der Großfürſt 
tichte tin, — Die ſtrenge Kälte hält bier ab. — Die Bes 
über die ferneren Erfolge am Kaukaſus lauten guͤnſtig. 
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Wind und Nebel haben an den Kuͤſten 


| Montenegro. 

Aus Gattaro wird gemeldet, daß am Abend des 2. März 
am See von Skutari zwiſchen dem Montenegrinerorte Bis 
Bazar und der tuͤrkiſchen Feſte Leſſandria ein Gefecht 
zwiſchen Türken und Montenegrinern ſtattfand, 
in Folge deſſen ſich die Letzteren einer Barke mit 30 Türken 
und einer Kanone bemaͤchtigten. 5 Türken ſtuͤrzten ſich in 
den See, 25 wurden enthauptet. Die Montenegriner halten 
7 Todte und 14 Verwundete. Die Barke mit der Kanone 
fuͤhrten ſie nach Rieka. > 

rei 

Konſtantinopel, den 27. Februar. Ein neuer Schnee⸗ 
fall iſt eingetreten und mit dem Elend ſtellten ſich auch Ver⸗ 
brechen und Verhaftungen wieder ein. Die Grippe herrſcht 
fo allgemein, daß fait die ganze Minſſter⸗ und Beamtenwelt 
krank iſt. Es circulitrt noch immer falſches Papiergeld. 
300 Haͤuſer wurden in Konſtautinopel ein Raub der Flam⸗ 
men. — Bei dem Brande in Adrianopel iſt muthmaßlich 
Brandſtiftung im Spiele. p 

Konſtantinopel, den 27. Februar. Der preußiſche 
Geſandte Herr von Wildenbruch iſt beauftragt, dem Sultan 
den ſchwarzen Adlerorden zu überreichen. Dieſe Ceremonie 
ſoll künftige Woche vor ſich gehen. — Dei den ſuͤßen Brun⸗ 
nen erfror ein Hirt mit SO Schafen. In Skutari find die 
Haͤuſer unter dem Schnee begraben. Der Kommandant der 
Leibgarde, Juſſuf Effendi, mußte ſich, um in ſein Serail 
gelangen zu koͤnnen, einen mehrere 100 Klafter langen Tun⸗ 
nel durch den Schnee graben laſſen. In Beſchiktaſch gin⸗ 
gen die Einwohner durch die Feuſter aus und ein, fo hoch 
war die Schneedecke. Aus Varna wird gemeldet, daß der 
dortige Hafen nebſt Rhede in der Nacht des 22. Februar 
zugefroren ſei und der Eloyd⸗Dampfer „Italia“ gezwungen 
war, das hohe Meer zu ſuchen. 


Griethenland. 


Athen, den 27. Februar. Die Nachricht, daß die Stadt 
Korinth durch ein Erdbeben am 21. Febr. zu Grunde 
gerichtet ſei, hat ſich leider beftätigt. Kaum ſtehen noch 
einige Häufer und auch dieſe haben ſtark gelitten. So viel 
dis jetzt bekannt, ſind an 50 Menſchen unter den Truͤmmern 
umgekommen und 80 ſchwer verwundet worden. De Kirche 
ſtürzte glucklicherweiſe einige Minuten nach Beendigung des 
Gottesdienſtes ein, als die Menge dieſelbe ſchon verlaſſen 
hatte. Auch in den in der Nähe von Korinth befindlichen 
Ortſchaften Kalamaki und Lutrak!, fo wie in drei Doͤrfern 
bat das Erdbeben Verwuͤſtungen angerichtet. Voſtitza und 
Patras find verſchont geblieben. Die Regierung hat ſogleich 
die noͤthigen Maßregeln ergriffen, um den Verunglückten zu 
Hülfe zu kommen. Sie hat der Lokalregierung 50000 Drach⸗ 
men zur Verfügung geſtellt und Zelte nebſt Medikamenten 
und Decken dorthin geſandt. Die Aufſeher der offentlichen 
Getreidemagazine erhielten den Befehl, den Beduͤrftigen das 
noͤthige Getreide unentgeltlich zu liefern. Die Forſtbeamten 
wurden angewieſen, Brennholz in größter Eile nach Korinth 
zu Schaffen, da der Winter noch immer hercſcht und das 
Thermometer 14 Grad unter Null ſteht. 


Aſien. 

Oſtindien. Sir Hugh Roſe, der in Mundſore war, hat 
den König von diefem Theile Central⸗Indſens Hängen laſſen. 
Der Feind zeigte ſich wieder in Mundſore. Die Kolonne 
unter Naines hat die Fortifikation in Arrah und den Palaſt 
des Radſchah zerſtoͤrt und iſt daun auf Kotah marſchirt. — 
Privatbriefe ſchildern die Stellung der Engländer in den 
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oberen Provinzen als ſehr unſicher. Die Inſurrection nimmt 
mehr und mehr einen popalären Charakter an. In vielen 
Diſtrikten ergreifen die Landbewohner die Waffen, 

Der Oberbefehlhaber Sir Colin Campbell macht aus 
dem Hauptquartier im Fort von Futteeghur unterm 5. Januar 
folgende Mittheilungen: Nach der Schlacht am 6 Dezember 
wurde ich noch lange in Eawnpur aufgehalten. Ich ſchickte 
die Brigade Hope nach Bithur. Jede Spur von Nena Sa⸗ 
hibs Beſitzthum ward vernichtet und aus dem Palaſtbrun⸗ 
nen viel Geld und Geldeswerth hervorgezogen. Die Brigade 
Wa' pole machte einen Umweg über Akbarpur und Etawah 
nach Mynpooree, wobei einige notoriſche Uebelthäter und 
ſchlechtgeſinnte Bezirke beftraft wurden. Der ſuͤdliche Theil 
des Duab ſcheint in Folge dieſes Marſches geſaͤubert zu fein, 
Am 24. Dezember marſchirte ich nach Chowbepur. General 
Windham ging nach Futtiab, zerftdrte das von dem dorti⸗ 
gen Rajah im Stich gelaſſene Fort und ließ mehrere Rebel⸗ 
len in den umliegenden Dörfern hinrichten. Die Bauern- 
kähne auf dem Ganges wurden verbrannt. Am 1. Jauuar 
marſchirte Hope nach Kallee Nuddee, um die Rebellen an der 
weitern ee . eiſernen Hängebruͤcke zu hindern. Es 
wurde Tag und Nacht gearbeitet und ſchon am folgenden 
Tage war die Brucke paſſirbar. Der Feind machte einen 
Angriff mit Kanonen und Musketen, wurde aber durch die 
britiſchen Kanonen im Schach gehalten. Nach mehrſtuͤndi⸗ 
gem Gefecht floh der Feind und verlor 8 Kanonen. Am 
Iten marſchirte ich nach Futteeghur, welches von den Res 
bellen ſo eilig verlaſſen worden war, daß ſie ſich nicht Zeit 
genommen hatten, das Regierungseigenthum ganz zu zer⸗ 
ſtören. Große Artillerle⸗ und Armikungsvorrathe konnten 
gerettet werden. Ein beruͤchtigter Hebelthäter, Najir Khan, 
wurde mit ſeinen Kanonen in der Stadt ſelbſt ergriffen und 
am Aten am Hauptthocz der Stadt hingerichtet. Jetzt iſt 
die Zerſtoͤrung der Palaͤſte des Nawab im Gauge. Von 
den Behauſungen der rebelliſchen Häuptlinge folk kein Stein 
auf dem andern bleiben, denn ſie ſind weit ſchuldiger als 
ihre irre gelelteteten Anhänger, Morgen wird eine Brigade 
aufbrechen, um zwei ſehr meuteriſche Dorfer, 20 Meilen 
von Futtighur gelegen, heimzuſuchen. In Mynpuri wurde 
eine Beſatzung zuruͤckgelaſſen, welche die Bedeckungen nach 
Agra liefern wird. In Cawnpure wird eine fliegende Heer⸗ 
fänle organiſirt, um zur Unterſtüͤtzung der Civilgewalt im 
Bezirk hin und her zu marſchiren. Die Verbindung zwiſchen 
Agra und Kalkutta iſt dadurch ziemlich gut hergeſtellt. 

Nach den neueſten Berichten aus Bombay waren 
die Gurkas von Jorukpore nach Fyſabad in Audh mar⸗ 
ſchirt. — Der Prozeß gegen den König von Delhi ſollte 
am 2, Februar beginnen. — Der Radſchah von Shurapur 
im fuͤdlichen Marattenlande ſollte von drei Seiten ange⸗ 
griffen werden. — Einem Erlaß aus Kalkutta zufolge, iſt 
die Habens-Corpus-Akte ſuspendirt. — um 22jten war Sir 
James wieder angegriffen worden und erwartete einen neuen 
Angriff durch die ganze bei Lucknow ſtehende Macht des 
Feindes. Mittlerweile find ihm Verstärkungen zugeſandt 
worden. — Der Hauptführer der Rebellen in Central⸗In⸗ 
dien, Mahomed Faril, wurde gefangen und aufgeknupft. 
Daſſelbe Schickſal traf in Delhi den Dewah von Furtuk⸗ 
nuggur. — Pendſchab, Sind und überhaupt das ganze Land 
in jenen Gegenden iſt ruhig, mit Ausnahme von Kandiſh, 
wo aber auch keine neue Aufſtaͤnde vorgefallen find. Gegen 
Shorapur Nadſchah liegen Teweiſe vor, daß er Truppen 
zu einem Aufſtande ſammelte. Von Bombay und Madras 
gehen Truppen nach Kotah, um den Radſchah zur Raiſon 
zu bringen. 5 


China. Nach einer Depeſche des Generals Strau⸗ 
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und eine ſo grimmige Kaͤlte, daß er nicht nur fur 


— 


benzer vom 17. Januar erbeuteten die Sieger bei de 
ſtuͤrmung von Kanton in der alten Stadt und deren EN 
gazinen 340 Geſchuͤtze, von denen jedoch nur 3 mei 
als brauchbar befunden wurden. Die Laffetten find fo ſch bel 
daß ſie ohne weiteres den Soldaten als Brennmaterial 
laſſen wurden, und von den 300,00 Pfund Schieß bat 
find nicht mehr als 15,000 zu Ingenieur ⸗ Zwecken au 
wahrt worden, waͤhrend die vorgefundenen Signallichte sw 
5000 Stuck Raketen nebſt andern Materialien zur Pegel 
bereitung des Aufhebens nicht werth waren und dei 
zerſtoͤrt wurden. 4 
, 


9 
ö 


Tages⸗ Begebenheiten. © 
Am 8. d. M. Nachm. iſt der 75 Jahre alte Oberſt aach 
v. Stegmansky, welcher bereits ſeit langerer Zelt uw 
leidend war, in ſeiner, Lindenſtraße Nr. 62 in Berlin teil, 
genen Wohnung verbrannt. Er hatte ſeine Wirthſchaſſe 
ausgeſchickt, um etwas einzuholen, und ſich waͤhrend juli 
Abweſenheit, eine Gigarre rauchend, von der wahrſche 
fpäter Feuer auf feine Kleider gefallen iſt, zum Mitte 
ſchlaf in den Lehnſtuhl geſetzt. Als die Wirthſchaftertn ug 
Verlauf einer halben Stunde in die Wohnung aueh 
fand fie ihren Herrn auf dem Lehnſtuhl ſitzend und in al 
ten Räuch gehuͤllt und feine ſaͤmmtlichen Kleider, den ils“ 
und die Dielen unter demſelben theils glimmend, theilt h, 
hellen Flammen ſtehend, vor. Auf ihren Hilferuf eilten zu 
gleich mehrere Hausbewohner herbef, riſſen die brennen 
Kleider dem Verunglückten vom Leibe, übergoffen ihn ar 
Waſſer und legten ihn demnaͤchſt aufs Bett. Derſelbe ut 
jedoch am ganzen Körper bereits fo ſchwer verletzt und n 
namentlich auf der Bruſt ſo tiefe, bis ans Herz durchgehen 
Brandwunden erlitten, daß er bald darauf feinen 
aufgab. llt 
Ein ſeltener Gläubiger. Ein Gläubiger wa 
neulich in Begleitung eines Executors die Mobiliar“ geh 
Perſonal⸗Exekutſon gegen einen armen Handwerker in "gl 
lin vollſtrecken laſſen, fand aber eine ſo drückende — 
Rechnung Holz holen ließ, um die Stube zu erwaͤrmen, 10 
dern feinem Schuldner, ſtatt die 10 Thlr. Schuld zu b 1 
ſpruchen, noch weitere 20 Thlr. vorſchoß, um den ar, 
aber braven Handwerker in den Stand zu ſetzen, ſeine 
beit wieder aufnehmen zu können. 50 
Die Schulgemeinden in Boch um (Provinz wel 
haben, nachdem das einſtimmige Gutachten der Stadt 
ordneten dahin ging, daß für einen Lehrer mit Familie 
nigſtens ein Gehalt von 400 Ihle. erforderlich fei, I 
Lehrer eine feſte Gehaltszulage von 75 Thlr. bewilligt. an 
Sulingen, den 1. März. Am heutigen Tage, fruͤh a 
4 Uhr, iſt im Schulhauſe zu Lindern, Amts Gulingen ent 
Feuer ausgebrochen, welches jenes Gebäude total einge ur 
hat. Die Bewohner dieſes Hauſes find vom Geschick a 
eine faſt beiſpiellos harte Weiſe betroffen: Von 6 Kinde 
im Alter von 1 bis 12 Jahren, iſt nur eins gerettet; f Kar 
verkohlte Leichen wurden aus dem Brandſchult des 
vorgezogen. Der Lehrer Sch. und deſſen Ehefrau er? 
aus tiefem Schlafe erſt in dem Augenblicke, als IHR de, 
Strohdach heradgefallen; beide erfaſſen die juͤngſten Kin 
ein Zwillings⸗Paar, und ſteigen mit dieſen durch DIE 
allen Seiten fie umgebenden Flammen; die Mutter, ungt 
Feuer ſtark beſchaͤdigt, verliert die Sefinnung und Be | 
ohne ihr Kind in's Freie. Die zuerſt auf der Brandſeer! 
anlangenden Perſonen hören noch die Ungſtrufe der KT. nd 
Rettung aber iſt nicht mehr moglich, da das Haus * 
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don a: 
Jane nen Walle brennenden Strohes umgeben iſt und im 
ö Kor das Gebälk zuſammenbricht. ; 
Auf d lenz, den 0. März. Geſtern Morgen ereignete ſich 
laß Fed Moſel eine Strecke oberhalb Koblenz das Ungluͤck, 
M n Nachen mit Menſchen unterſank und trotz aller Nach⸗ 
"gen dis jetzt ſpurlos verſchwunden iſt. Leute, welche 
* Nähe auf dem Felde beſchaͤftigt waren, ſahen, wie 
en ſchon theilweiſe unterm Waſſer verſunken war 
tromehrere darin befindlich geweſene Menſchen ſich in dem 
lch Me abmühten, nach dem Ufer zu gelangen, jedoch ploͤtz⸗ 
der daſelbſt grade ſehr tiefen Stromſchnelle unter⸗ 
e Pe Weder über die Urſache dieſes Ungluͤcks noch über 
etw erſonen, welche dabei ihr Leben verloren, iſt bis jetzt 
äheres bekannt geworden. 9 
unge 1. März wurde unter dem Donner der Boͤller und 
den Aeffenen Geremonien 300 Fuß vom Badehauſe bei Bin⸗ 
Sera) das Rheinbett ein Denkſtein geſetzt, um künftige 
chlechter an den ungemein niedrigen Waſſerſtand des 
1 u erinnern. { 
Re elit, den 1. März. In diefen Tagen wurde zu Ins 
beheurg der Prozeß gegen den Kaufmann Meyer aus Tuſit, 
delt n Blue nach Außland und Wiederergreifung feiner 
King großes Aufſehen machte, verhandelt. Meyer hakte ohne 
Arien fennig eigenes Vermögen während des ruſſiſchen 
wondes in Tilſit ein Geſchäft begründet, welches nach 18⸗ 
dur atlichem Veftehen mit einer Paſſivmaſſe von 100000 rel. 
heſältmenbrach, nachdem er den Schwindel durch Aus gabe 
iſchter Wechſel im Betrage von 87000 rtl. kuͤnſtlich ges 
batte. Bei feiner Verhaftung in Rußland wurden ihm 
tri tel, in Bankſcheinen abgenommen. Er wurde wegen 
zachheriſchen Bankerorts und Wechſelfaͤlſchung zu 2½ Jahr 
Withaus und zu einer Geldbuße von 100 rtl. verurtheilt. 
tin dend der Verhandlung ereignete es ſich, daß ein der 
dich freien Gemeinde angehöriger Zeuge ſich weigerte, den 
Lenchen Eid zu leiſten, weil er denſelben nicht mit ſeinem 
gef fen vereinen könne. Der renitente Zeuge wurde ein⸗ 
W at. Als derſelbe aber nach 21ſtuͤndiger Haft auf ſei⸗ 
1 eigerung beharrte, wurde er unvereidet eutlaſſen. 
Naa 3. März ſtieß eine Frau beim Ausſteigen aus dem 
enen auf dem olmützer Bahnhöfe einen Schrei aus und 
iber einen Knaben, der mit der Mutter fofort ins Kran: 
aus geſchafft wurde, wo ſich beide ganz wohl befinden. 
zu ran kunſtvolles Bittgeſuch.] Ein Webergeſelle 
leg Aab, der das Geſchäft feines dem Erblinden nahen Bas 
ber leitete, follte jetzt feiner Militairpflicht nachkommen und 
zu Hop daher, ſich unmittelbar an die Gnade des Kaiſers 
facdenden. Er ſetzte ſich an ſeinen Webſtuhl und brachte 
fun. einer dreiwöchentlichen ununterbrochenen Arbeit ein fer 
atool gewebtes Tiſchtuch hervor, welches ſelbſt der erſten 
if dir zur Ehre gereichen wuͤrde. Die Grundirung der Webe 
Dianreibraun, und in einem aus der feinften gelben Seide 
tan kunſtfertig gewebten Kranze iſt jenes Bittgeſuch eins 
eſtot, mittelſt deſſen der Künſtler um die allergnaͤdigſte 
Demelung von ſeiner Militairpflicht mit dem beſcheidenen 
erken bietet, daß er wohl auch auf dem Felde der In: 
Kanne dem Staate nuͤtzliche Dienſte leiften duͤrfte. Der 
Ritter begab ſich mit dieſem feinem Werke fofort nach 
it: und erhielt, wie der „Györi Kdzlöny‘ berichtet, auch 
jung die Gnade der Befreiung vom Militairdienſte. Der 
Aung ann hat nun in einem zweiten Geſuche gebeten, ſein 
* der Kaiferin überreichen zu dürfen. 
nen zz angeſehener ungariſcher Grundbeſitzer, der durch ſei⸗ 
naiedefen Charakter in allgemeiner Achtung ſtand, fuhr 
zu, — ſpͤͤt Abends auf der Landſtraße gegen Nagy⸗Selmecz 
eder Kutſcher plotzlich anhielt und ſeinen Herrn auf 
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eine Geſtalt aufmerkſam machte, die auf ungefähr einen 
Buͤchſenſchuß Entfernung ſich am Rande der Straße bewegte. 
Der Herr glaubte einen Wolf zu erblicken, und fendete aus 
feinem Doppelgewehre einen Schuß nach dem vermeintlichen 
Thiere; wie groß war aber fein Entſetzen, als er entdeckte, 
daß die Geſtalt ein Landmann war, der im trunkenen Zus 
ſtande nicht auf den Beinen hatte ſtehen können, und ſomit 
gleich einem Thiere auf Händen und Fuͤßen an der Lands 
ſtraße dahin kroch; der Schuß war dem Ungluͤcklichen durch 
die Bruſt gegangen, und leider — toͤdtlich. Der beklagens⸗ 
werthe Schütze nahm die Leiche auf feinen Schlitten, und 
ee ſich ſofort ſelbſt dem Unterkubiner Komitatss 

erichte. 5 

Der Wildheuſammler Bürki von Beatenberg im Berner 
Oberlande wurde neulich mit feinem Schlitten von einer 
Lawine fortgeriffen, welche mit ſolcher Gewalt dem Thale 
zurollte, daß fie in 10 Minuten mehr als 2 Stunden Weges 
über haushohe Felſen zurücklegte. Seine Begleiter hielten 
ihn fuͤr todt und zerſchmettert, fanden ihn jedoch bis auf 
einige Quetſchungen unverſehrt. 

Warſchau, den 4. März. Eine 66 Jahr alte Perſon 
hatte feit 1810 bei verſchiedenen Herrſchaften in Warſchau 
und auf dem Lande unter dem Namen Johann Dawidowski 
in Dienſten geſtanden und fich üderall durch ihre Arbeitfams 
keit und Treue ausgezeichnet. Kuͤrzlich wurde dieſer Johann 
Dawidowski in Folge einer Krankheit ins Hospital gebracht 
und hier ergab ſich, daß Dawidowski gar kein Mann, ſon⸗ 
dern ein Frauenzimmer ift, Namens Barbara Swietlikowska, 
aus Kaliſch gebuͤrtig. 17 Jahr alt verließ fie nach dem Tode 
ihrer Eltern ihren Geburtsort und legte maͤnnliche Kleidung 
an, in welcher ſie faſt ein halbes Jahrhundert hindurch die 
Pflichten eines Dieners mit Ehren erfuͤllt hat. 


Schwurgericht zu Jauer. 


Sitzung vom 8. März 1858. 


I. Unterſuchung gegen den Tagearbeiter Johann Gott⸗ 
lieb Ebert zu Grommenau, 
Derſelbe iſt angeklagt: 
am 8. Juli 1857 zu Wernersdorf der verehel. Garten⸗ 
ſtellenbeſitzer Reſch aus dem verſchloſſenen Reſchſchen 
Haufe, und zwar: aus der verſchloſſenen Schlafkammer 
bewegliche Sachen mittelſt Einſteigens und Einbruches, 
ferner am 19, Juni v. J. zu Seiffershau dem Bauer 
Auſt aus der unverſchloſſenen Stube eine ſilberne zweis 
gehaͤuſige Taschenuhr, an demfelben Tage zu Hindorf 
der verehel. Tagearbeiter Berkmann aus einer, in der 
unverſchloſſenen Kammer ihres Wohnhauſes befindlichen 
unverſchloſſenen Lade einen vergoldeten Kaiſerboͤhmen, 
am 27. Juni v. J. zu Ullersdorf dem Gärtner Joſeph 
Schwanitz aus einer in der unverſchloſſenen Bodenkam⸗ 
mer feines Wohnhauſes befindlichen Lade bewegliche 
Sachen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung wegge⸗ 
nommen zu haben, ferner wird derſelbe beſchuldigt, 
einen falſchen Namen beigelegt zu haben. EN 
Angeklagter ift groͤßtentheils geſtaͤndig; der Gerichtshof 
verurtheilte ihn wegen eines ſchweren und drei einfachen 
Diebſtaͤhle im wiederholten Rückfall, fo wie wegen Beile⸗ 
gung eines falfchen Namens zu 12 Jahr Zuchthaus und 
jaͤhriger Polizeiaufſicht. g 
II. Unterſuchung gegen den Baͤckerlehrling Herrmann Aus 
guſt Otto Närger aus Striegau, derſelbe iſt beſchuldigt: 
in der Nacht vom 27. zum 28. Juli v. J. zu Striegau 
dem dortigen Gaſtwirth Thilo verſchledene bewegliche 


Sachen, und zwar mittelft Einſteigens in den von einer 
Mauer umgebenen verſchloſſenen Garten des Thilo und 
mittelſt Oeffnens der verſchloſſenen Thur eines Gartens 
häuschens durch Nachſchluͤſſel in der Abficht rechtswi⸗ 
driger Zueignung weggenommen zu haben. 
Angeklagter iſt geftändig; er wurde wegen eines unter 
mildernden Umftänden veruͤbten ſchweren Dlebſtahls im er⸗ 


ſten Ruͤckfalle mit einem Jahr Gefaͤngniß und Unterſagung 


der Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr, 
fo wie mit einjähriger Polizeiaufſicht beſtraft. 
Sitzung vom 9. März 1858. 
IJ. Unterſuchung conta Schoͤfert und Genoſſen. 

In der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt 1857 wurden den 
Aus zuͤgler Leißnerſchen Eheleuten eine Menge Kleidungsſtücke 
im Werthe von 30 rtl. mittelſt Einbruchs in eine Kammer 
ihres Hauſez entwendet. Der bereits oft beſtrafte ehemalige 
Eiſchlergeſell Carl Friedrich Schoͤfert aus Mechwitz bei 
Oblau, der Dienſtjunge Johann Gottlieb Dehmel oder 
Neidſch aus Bogſchuͤtz, der Dienſtknecht Auguſt Stiller 
aus Albrechtsdorf bei Breslau und die Weber Anton Gries 
gerſchen Eheleute aus Jaͤriſchau find geſtaͤndig: dem Dienſt⸗ 
knecht Johann Carl Gottlieb Kruber aus Dreißighuben 
bei Reichenbach, bei dem von Letzteren veruͤbten, obenerwaͤhn⸗ 
tem ſchweren Diebſtahle wiſſentlich Hülfe geleiftet zu haben. 

Schoͤfert, Kruber, Dehmel und Stiller geſtehen 
ferner zu: im vorigen Sommer vagabondirt zu haben, und 
10 as Grieger bekennt ſich eines einfachen Diebſtahls 

uldig. 

Schoͤfert und Kruber wurden je zu drei Jahr Zucht⸗ 
haus, der ꝛc. Dehmel zu einem Jahr Gefaͤngniß, der 
Stiller zu 3 Jahr und 3 Monat, der ꝛc. Grieger 
zu 3 Jahr 6 Monat Zuchthaus und polizeilicher Auf⸗ 
ſicht verurtheilt, die Ehefrau des Letzteren ader frei⸗ 
geſprochen. 

II. Unterſuchung gegen den Schuhmacherlehrling Hein⸗ 
rich Wilhelm Teppich zu Nieder⸗Hertwigs waldauz er iſt ges 
ftändig: der Wittwe John zu Jauer aus ihrer unverſchloſ⸗ 
fenen Wohnſtude 20 ſgr., aus einer verſchloſſenen Dach: 
kammer mittelſt Einbruchs ein Paar Zuchhofen und eine 
Tuchweſte, aus der verſchloſſenen Wohnſtube durch Einbruch 
I rtl. 20 ſgr. und fpäter 2 rtl. 10 ſgr., 9 ſgr. und U rtl. 
20 ſgr., dem Viehpächter Lindner zu Jaͤnowitz aus der uns 
verſchloſſenen Tiſchſchublade 5 far. 3 pf. mittelſt Einſtei⸗ 
gens durchs Fenſter geſtohlen und ſich vagabondirend herz 
umgetrieben zu haben. 

Er wurde zu 2 Jahr Gefängniß, Unterſagung der Aus⸗ 
uͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und Polizeiaufſicht 
auf gleiche Dauer verurtheilt. 

III. Unterſuchung wider die verehelichte Tagearbeiter 
Chriſtiane Eleonore Tralſt aus Adlersruh; dieſelbe ift ge: 
ſtaͤndig: in der Abſicht, ſich Gewinn zu verſchaffen, einen 
an den Kaufmann Boͤhm zu Bolkenhain adreffirten Brief 
faͤlſchlich angefertigt au haben. 

Sie wurde zu 3 Monat Gefaͤngniß und einer Geldbuße 
von rtl. verurtheilt. 


Familien - Angelegenheiten. 
1407. Entbin dungs ⸗ Anzeige. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen, zeigt entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an 

Warmbrunn, den 11. Marz 1858. R. Henſel junior. 
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1374. Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Sterbetages 
unſerer guten, liebevollen Gattin, Mutter, Gro 7 
Urgroßmutter, der geweſenen Frau Bas ton sd 


Johanne Eleonore Glogner, geb. Scho 


zu Kunnersdorf. 3 
Geſtorben den 13. März 1857. 


Ein Jahr iſt nun dahin geſchwunden, i 
Seitdem Dein frommer Geiſt die letzte Feſſel brach; 
Doch unſer Herz will nicht gefunden, 

Noch weint es Dir die heiße Wehmuthszaͤhre nach. 
Auch heute ſtanden wir am heil'gen Huͤgel, 

Derweil Dein Herz darunter ſchläft; 

Und mit uns ſeufzt ein greiſer, edler Vater, 

Daß auch fie ihn zu frühe Du vollendet biſt. 


Er klagt: „Du Theure, Gott geweihte, Glad 
Du, meines Lebens Licht, mein FTroſt, mein ſchoͤnſtes 

O, waͤrſt Du noch an meiner Seite, } 

So blieb ich aufrecht auch im beugendſten Geſchick; 

Nun aber iſt der Frohſinn mir geſchwunden, 65 
Mein alternd Haupt fucht nur im Grabe noch die Ruß! 
Die Einſamkeit iſt die Gefährtin meiner Stunden 

Und wanken Schritt's wall ich der dunklen Pforte zu. 


Der Tochter und der Enkel ſchoͤner Reigen 

Vermißt ſeit Deinem Abſchied ſeine beſte Zier. 

Sie fleh'n: „O koͤnnteſt Du der Gruft entſteigen, 
O koͤnnteſt Du noch wirken in der Deinen Mitte hier h 
Denn Du warſt uns das hehre Vorbild frommen Glau 
Und Gottesfurcht war Deine Krone, 

Dein edles Herz der ungefaͤrbſten Liebe Hochaltar!“ 


Doch Du ſchlaͤfſt fort trotz unſerm Sehnen, * 
Das ftille Grab giebt feine Beute uns nicht mehr zurn 
So ſchlummere denn in Gottes Frieden, ** 
Dein frommer Geiſt empfang? der Sel'gen ew'ges Glu 
Wir aber auf dem Erdenrunde Band / 
Woll'n ſchau'n auf Dich und wandeln an der Tugend 9 
Daß, wenn auch uns einſt fchlägt die Fodesſtunde, m 
Wir nach Dir ſteigen mögen in des Himmels ſchoͤnes ® | 
Die Hinterbliebene“ | 
Kunnersdorf, den 13. März 1838. 63 


1373. Nachruf 
an unſern lieben Gatten, Vater und ab 


Herrn Benjamin Gottlieb Ka 10 


geweſener Kretſchambeſitzer u. Schulen vorſteher in Arnegg | 
geſtorben den 21. Febr. 1858; alt 68 Jahr 5 Monat 20 


Du haſt vollendet, aber wir vermiſſen 

Dich ſchmerzlich, der Du uns fo treu geliebt; 
Der Gattin und der Kinder Thraͤnen fließen, 
Wir ſteh'n an Deinem Grabe tief betruͤbt. 

Doch ſoll der Glaube uns nicht untergehen, 

Daß wir uns dort auf ewig wiederſehen. 

Dir folget jetzt zur ſtillen Friedenspforte 2 
Das Zeugniß, das von Die mit Wahrheit ſpricht 
Du haſt zu jeder Zeit, an jedem Orte 

So treu gelebt ſtets für Beruf und Pflicht. 

Wer thaͤtig wirkt für fein und Andrer Gluck, 10 
Laßt, wenn er ſtirbt, den ſchoͤnſten Ruhm zurück, 


Die trauernden Hinterbliebene“ 


I 
* Denkmal der Freundſchaft 
auf das Grab 
unſers entſchlafenen Freundes 
> des 
9 
bas err n Fran; Dreßler, 


gewidmet von einigen Freunden. 


Wenn der Sturm im ſchwachen Reiſe 
Gierig ſeine Beute bricht, 

iederſinken muͤde Greiſe, 
Schreckt uns, Tod, Dein Morden nicht; 
Aber, wenn die kraͤft'ge Eiche, 
Boller Leben, voller Pracht, 
Niederſtürzt von Deinem Streiche, 
Tod, dann ſchreckt uns Deine Macht. 


Theurer Freund! Du biſt die Eiche, 

Juͤngſt noch friſch und voller Kraft, 

Heute ſchon vom Todesſtreiche, 

Eh’ wir's ahnten, hingerafft. 

Auf dem Wege der Geneſung 

Sah man Dich und freute ſich, 
Doch ins Grab und zur Verweſung 

Warf der Fuͤrſt der Schatten Dich. 


Nicht nur ſind es Deine Waiſen, 
Deren heiße Zähre rinnt, 

Nein, auch in der Freundſchaft Kreiſen 
Thraͤnen viel gefloſſen ſind. 
Freundſchaft ſuchen, Freundſchaft halten, 
Friedlich Deine Straße ziehn, 

Ehrlich Wort, wie bei den Alten, 

Das war allzeit Dein Bemuͤhn. 


Weilteſt Du im Kreis der Freunde, 
Stärkte uns Dein heitrer Sinn, 
Und wo der Bedraͤngte weinte, 
Gabſt Du Dich ihm helfend hin. 
Fleißig, voller Vaterliebe 

Auf der Deinen Wohl bedacht, 
Puͤnktlich im Geſchaͤftsbetriebe 
Haſt Du Deine Pflicht vollbracht. 


Ja, dies Zeugniß Deiner Treue 

Legt die Freundſchaft Dir auf's Grab. 
Dein gedenkend rinnt auf's Neue 

Uns der Wehmuth Thraͤn' hinab. 

Doch auf ewiglich zerriſſen 

Kann das Freundſchaftsband nicht ſein, 
Nach des Lebens Finſterniſſen 

Folgt ein ſeeliger Verein, . 


Ruhe wohl und ſchlaf' im Frieden 
Deines Schlummets lange Nacht. 
Dir auch iſt ein Tag beſchieden, 
Wo das Aug’ verklaͤrt erwacht, 
Wo nicht mehr mit finſterm Wahne 
Unſre Seele muͤh'voll ringt, 
Wo die Wahrheit ihre Fahne 
Ewig triumphirend ſchwingt. 
m. M. 


& N 
biller u. Alt⸗Remn'itz, d. 10. März 1558, 


ſenen Muͤller⸗Meiſters zu Berthelsdorf bei Spiller, 


T. 
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(Verſpätet.) 


Denkmal der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers unvergeßlichen Vatere, 
A » des ee EN} 
Bauergutsbeſitzers und katheliſchen Kirchenvorſtehers 


Carl Seif 


ER 
in Crommenau. 
Er ſtarb den 13. Januar 1857, in dem Alter von 62 Jahren. 
Schon ein Jahr ſchläfſt Du nach Gottes Willen, 
O treues Vater⸗Herz! ſo ſanft im kühlen Schooß der Erde. 
Gefloſſen ſind der Thraͤnen viel im Stillen 
Um Dich! da Du uns fo lieb und werth. 


Noch fließen hin die Thraͤnen Deiner Lieben 

An ſtiller Gruft, die nur den Staub umſchließt. 
Doch Dir iſt wohl! Du biſt gelangt zum Frieden, 
Dein Geiſt lebt da, wo keine Thraͤne fließt. 


Es waren viel der ſchmerzenvollen Stunden, 

Die Du gezaͤhlet hier im Erdenthal! 

Mehr ſind der Freuden, die Du ſchon empfunden, 
Dort oben jenſefts in dem Himmelsſaal. 5 
Das giebt uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken, — 
Du edles Herz, das es ſo gut gemeint! 

Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
Daun werden ewig wir mit Dir vereint. 


So ruhe wohl in Gottes Frieden! 
Im ſtillen Erden⸗Schlafgemach! 
Wir, die wir hier zurück geblieben, 
Weinen Dir noch Thraͤnen nach. 
Johanna Scholz, geb. Seifert, 
Joſepha Seifert, ) 
Mittel⸗Falkenhain und Alt⸗Kemnitz, 1858, 
— m fr ꝙ—ç—— ˙ „ 
1357. 


1350. 


als Toͤchter. 


ſtorbenen . 
Henriette Glatte geb. Buſchmann, als Gattin 
Emil Glatte, Oekonom, (als Söhne. 
Feodor Glatte, A. ⸗G.⸗Auscultator,) als Söhne. 


Liegnitz den 5. März 1858. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 14. bis 80. März 1858). 

Am Sonntage Lätare: Hanptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Diakouus Heſſe. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Dienſtag nach Lätare. 
Faſtenpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Donnerſtag: Abendmahlsfeier der Confirmanden 
des Gymnaſiums: 

Herr Diakonus Werkenthin. 

0 Getraut. 

Goldberg. Den 23. Febr. Der Gutsbeſ. Auguſt Menzel 
aus Neukirch, mit Igfr. Chriſtiane Lienig aus Wolfsdorf. 
Den 2. März. Ber Wattefabrikant Friedrich Pliſchke, 

mit Igfr. Juliane Hübner. 
Geboren. . 

Hirſchberg. Den 29. Januar. Die Gattin des Koͤnigl. 
Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen-Rendanten Herrn Schmitt, 
geb. Heider, e. S., Paul Eugen Vital. — Den 13. Febr. 
Frau Buchdrucker Adolph e. S., Oscar Paul Richard Karl. 
— Den 14. Frau Schuhmachermſtr. Weinrich e. T., Marie 
Pauline Emma. 

Steinbach. Den 19. Februar. Frau Inw. u. Weber 
Rechenberg e. S., Joh. Friedrich. — Den 1. März, Frau 
Häusler u. Weber Matthes e. S., Johann Karl Auguſt. 

Bolkenhain. Den 18. Februar. Frau Fleiſchermeiſter 
Schubert e. S. — Den 21. Frau Häusler Hilfe in Ober⸗ 
Wolmsdorf e. T. — Den 23. Frau Handelsmann Reimann 
in Schweinhaus e. J. 2 

Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 5. Maͤrz. Erneſtine Pauline, Tochter 
des Tagearbeiter Kirchner, 2 M. 5 T. — Den 8. Ernſt 
Wilhelm Richard, Sohn des Kaufmann u. Kirchenvorſteher 
Herrn Anders, 5 M. 18 T. — Den 10. Karl Auguſt Robert, 
Sohn des Tagearbeiter Großer, 2 J. 3 M. 15 T. 

Grunau. Den 4. Maͤ z. Johanne Juliane geb. Anſorge, 
Ehefrau des Häusler Hoffmann, 35 J. 11 M. 28 TJ. — 

Den 6. Frau Suſanna Beata N Buͤhn, Wittwe des verſt. 
Bauergutsbeſ. Gottſchling, 79 J. 1 M. 14 F. 

Straupitz. Den 9. März. Ernſt Auguſt, Sohn des 
Inw. Scholz, 5 M. 17 F. 

Eichberg. Den 9. Marz. Johann Gottfried Kappler, 
Häusler, 68 J. 3 M. 5 F. 

Greiffenderg. Den 27. Febr. Die Frau des Maurer⸗ 

geſellen Kintſcher, Friederike geb. Berndt, 40 J Den 
7. März. Minna Pauline, Tochter des Kreisgerſchts-Uktuar 
Herrn Puͤſchel, 33 W. 1 F. 8 

Goldberg. Den 16. Februar. Der Seiler Rothe, 69 J. 
5 J. — Den 17. Friedrich Wilhelm Hermann, Sohn des 
Schuhm. Hellwig, 3 J. 5 M. 8 T. — Den 20. Frau Haus⸗ 
beſitzer Fechner, geb. Scholz, 67 J. 9 R. — Den 21. Die 
verw. Frau Leineweber Scholz, geb. Hancke, in Neudorf, 
67 J. YM. 28 J. — Den 22. Der Blattbinder Gottlieb 
Herget, 56 J. 11 M. 11 F. — Den 23. Der Inw. Gottlieb 
Riedel in Wolfsdorf, 54 J. 3 M. 10 J. 

3 bohes Alter. . 

Hirſchberg. Den 3. März. Die verw. Frau Nachtwaͤchter 

Johanne Eliſabet Tſchorn, geb. Kambach, 82 J. 7 M. 
Straupitz. Den 6. März. Frau Anna Suianna geb. 
Hilbig, Wittwe des verſt. Haͤusler Richter, 80 J. 11 F. 


rr 


(Ne b ſt 


Beilage.) 


Literariſches. 


Die Zeit 5 
erſcheint in Berlin täglich zweimal, bringt m’ 
intereſſantes Feuilleton und zahlreiche Gr | 
ſpondenzen und koſtet vierteljährlich uur 1 0 
17% ſgr. Beſtellungen für das nächſte QM 


werden rechtzeitig erbeten. — 


1380. Vorläufige Anzeige. 
Freitag den 19. März c. beabsichtige im Saale 
Neu- Warschau eine 


1 2 * II 2 

Sinfonie-Soiree, „ 
unterstützt von der Tschiedel'schen Liedertafel, als 1 
mehreren sehr geehrten Herren Dilettanten zu veran#" pr 
Das Nähere hierüber durch die herumgehende 7 

scriptionsliste und in der nächsten Nummer des 
Hirschberg, den 13. März 1858. t 
J. Elger, Musik- Dirigent 


1388. Fr ie deb 
N Friedeberg a. Q. 
Auf vieles Verlangen werd ie Dränner » Gele 
Verein 5 8 4 
Dienftag den 16. März, Abends s 1 1 
im Schießhaus⸗ Saale zum zweiten Male theatraliſch 
Auffuͤhrung bringen: 


Die Mordgrundbruck bei Dresden. 


Poſſe mit Geſang und Muſik in 3 Acten. 
Entree 1. Platz 5 Sgr. 2. Platz 3 Sgr. 
Es ladet dazu freundlichſt ein: 
Der Vorſtand. 


Prämien-Ausſetzung 1 
1} 


In Betracht, daß die in vielen größeren und le 
Landwirthſchaften noch haufig zur Anwendung komm 
Pflüge ihrem Zwecke nur in einem ſehr unvollte met 
Grade entfprechen, hat die oͤkonomiſch⸗patriotiſche Son 
der Fürſtenchümer Schweidnit und Jauer eine Prämie 
20 Tkaler fur einen beſten Ackerpflug ausgeſetzt. 60 
„Die Praͤmſe ſoll für den Pflug ertheilt werden, deren 
einem entſprechenden Tiefgange und dem mindeſten Auf zue 
von Zugkraft die Furche gut umlegt und bricht, auch, 
eine ſolide Gonftruction Pine Dauerhaftigkeit verbuͤrg af 
Das Probepflügen wird in der Nähe der landwirttgen 
lichen Verſuchsanſtalt zu Ida⸗ Marien ⸗ Hütte bei zul 
(Breslau: Schweidnig-Freiburger Eiſenbahn) im Mona 
oder Auguſt ftatifinden. Die Bewerber um die ausge dt 
Prämie haben ſich bei dem Unterzeichneten zu melden o 
ihnen dann den Tag des Probepflügens noch durch beck 0 
Schreiten bezeichnen und die erfolgte Prämiirung fpät 
fentlich bekannt machen wird. 

Eisdorf bei Striegau den 10. März 1838. | 

g Unverricht, ea 
Direktor der ökonomiſch⸗pa rict ſchen aner- 

der Fuͤrſtenthuͤmer Sweibnig um 3 7 


? 
en 
| Be, namentlich wegen 


— en 


Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


— 


fi kaut Beſchluß vom 8. huj. finden die allgemeinen 


Ben die monatlich ftatt, die naͤchſte im Saale zu den 3 Ber: 
l Vorträ 


9 zer die Ausdehnung der Körper dur 


mente dargeſtellt, ihre Nutzanwendung auf das gewerb⸗ 
* 
1 2 2 Zeit iſt: 

Seüntwertung der Fragen aus dem Fragekaſten über die 


Fe 


ken ft den 13. April. Anmeldungen von 
uud und Schülerinnen werde ich bereit ſein am 30. 
deus 1. März, ſo wie am erſten April Mor⸗ 
us von 10—12 Uhr entgegen zu nehmen. 
Pauline von Gayette. 
. . nie tim 5 Y imsher 


0 Bekanntmachung., 
ins findet in dieſem Jahre die ate rm des Zins⸗ 
1 innes der Schleſiſchen Provinzial: pulfstuffe aus dem 
Si. uungejahre No. 1856/57 unter beharrliche Sparkaſſen⸗ 
r ſtatt. 
nac dechtiget zu Anſpruͤchen auf dieſen Zinsgewinn find 
1854 $. 3 des Pramlicungs⸗ Reglements vom 22. October 
1 ſolche Sparer, welche £ 
dem Stande der kleinen (ohne Geſellen arbeitenden 
Handwerksmeiſter, oder der nicht felbfiftändigen Hand⸗ 
werksarbeiter, der Fabrik⸗ oder Bergwerksardeiter, der 
Tagelöhner oder der Dienftboten angehören, welche 
ihr Sparkaſſen⸗Conto während der letzten 3 Jahre, alfo 
vom 1. Januar 1855 bis ult. December 1857 nicht 
durch Entnahme von Capital oder Zinſen verringert 
3 daben, und welche 5 > 
nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher 
Unwürdigkeit ausgeſchloſſen werden müſſen. 
„Diejenigen ei der hieſigen Sparkaſſe betheiligten Einle⸗ 
l welche hiernach einen Anſpruch auf Prämien machen zu 
ten en glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich mit ih: 
Sparkaſſen Quittungsbüchern am 11. 18. und 25. März 


Vorm 
itt 2 ittags von 2— 
6 up tags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittag 


welde der unterzeichneten Sparkoſſen⸗ Verwaltung zu 
def n und ihre Anſprüche zu begründen, zu welchem Be: 
act ze e nicht 1 1 

ne ini ihrer Ortsbehörde au s 
90 baben, 0 fie 25 en eines Vergehens oder Verbre⸗ 


aft etrugs und Wuchers noch nie be⸗ 


x worden find. 
d. gt Anträge, welche fpäter als bis incl. den 31. März 
wiede gebracht werden, kann keine Rückſicht genommen 
Seriffeiper don 9, wir; 18, 4 
e arkaſſen ⸗ er waltung. 
Auerswald. l Elsner. Bittner. 


1276, 
Ein Theil des 1 der ſchleſiſchen Provinzial ⸗ 
Hülfs⸗Kaſſe aus dem Berwaltungsjahre 1856/7 kommt auch 
in dieſem Jahre an deharrliche Sparer zur Vertheilung. 

Wir fordern daher alle diejenigen Sparkaſſen⸗Intere ſen⸗ 
ten, welche na aaßgabe des durch die Amteblätter ver⸗ 
oͤffentlichten Praͤmürungs Reglements vom 22. October 1851 
$. 34 und der Alerböchſten Kabinets⸗Ocdre vom 23. Februar 
1857 einen Anſpruch auf eine Prämie machen zu können 
glauben, ſich in dem Sparkaſſen⸗Locale hier Mittwoch 
den 10. 17. 24. und 31. März a. c. zu meiden, und ihre 
Anfprüche zu begründen. Auf fpätere Meldung kaun eine 
Ruͤckſicht nicht genommen werden. 

Zur Sammlung der Anträge kommen nur ſolche Sparer, 
welche am 1. Januar 1858 die dreijährige Spar-Periode 
beendet haben. N 

Löwenberg den 1. März 1858, 

Das Spar⸗Kaſſen⸗ Curator um. 
Schittler. Schmidt. 


Bekanntmachung 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
Holz⸗ Verkauf. 


Künftigen Montag den Löten d. früh ½ 9 Uhr werden 
im Walde an der Boberröhrsdorfer Grenze und Straße 
36½ Klafter weich Scheithol u. 45%, Schock weich Reißig 
oͤffentlich meiſtbietend gm Baarzahlung verkauft. 

Hirſchberg den 11, tz 1858, 
Die Forſt⸗ Deputation. 
Nothwendiger Verkauf. 

Kreis⸗Gericht zu Hirſchberg. i 

Das dem Carl Ehrenfried Neumann gehörige Haus 
nebſt Gärtchen No, 117 zu Maywaldau, dorfgerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 60 Thaler 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Juni 1858, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Gomille, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in dem Sitzungszimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Glaͤudiger, welche wegen einer aus dem Hypothekeuduch 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung, ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub haſta⸗ 
tions Gericht anzumelden. 
Hirſchberg den 4. März 1858. 


1347. Nothwendiger Verkauf. 

Das Freihaus No. 02 des Le von Ho⸗ 
henhelmsdorf, aßgeſchaͤtzt auf 160 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗ Forderung aus den 
— Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anz 
fpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Bolkenhain den 2. März 1888. 

Die Koͤnigl. Kreis: Gerichts Deputation. 


1406, 


— — — 


108. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Fleiſchermeiſter Carl Meſche derſchen Erben 
gehörige Wohnhaus No. 75 zu Schönau, abgeſchaͤtzt auf 
814 Thlr. 19 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 12. April 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Schönau den 30. December 1857. 
Königliche Kreis-Getichts⸗ Deputation. 


Holzverkauf. 
Es ſollen am Montag den 22. März ., Nachmittags 
von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt, 
nachſtehende Bau-, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden 

im Termin bekannt gemacht: 

1, im Schutzbezirk Arnsberg, Diſtrikt No. 1. Abtheilung g: 
137 Stuͤck Fichten Ban: und Nutzhoͤlzer und 8 Klften. 
Fichten Knüppelholz; Diſtr. No. 8. Abth. k: 141 Stück 

ichten Bau⸗ und Nutzhoͤlzer. 

2) im Schutzbezirk Schmiedeberg, Diſtrikt No. 12. Abth. : 
20 Stuͤck Fichten Bauhölzer, 59 Klftrn. Fichten Scheit⸗ 
holz, 102 Klftrn. Fichten Knuͤppelholz und 1 Klftr. Bir⸗ 
ken Knuͤppelholz; Diſtr. No. 12. Abth. x: 20 Stuͤck 
Birken Nutzenden, 5 Alftru. Birken Scheithelz und 3 
Klftru. Birken Knuͤppelhol:, 10 Schock Birken : Reifig 
und 5 Schock Weiden Reiſig; Diſtr. No. 19. Abth. a 
und b: 20 Stuͤck Fichten Bauhoͤlzer, 8 Stuck Birken 
Nutzenden, 6 Klftrn. Fichten Nutzholz, 113 Klftrn. Fich⸗ 
ten Scheitholz und ½ Klftr. Birken Scheitholz; Diſtr. 
No. 19. Abth. d: 1 Stück Buchen⸗Nutzende, 20 Stuͤck 
Fichten Bau⸗ und Nutzhoͤlzer, 3 Klftrn. Fichten Scheit⸗ 
holz und 1 Klftr Fichten Knüppelholz. 

Schmiedeberg, den 6. März 1838. 

Die Koͤnigliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


1295. 


Ka Auction! DE 
Montag den 15. d. Mts. und die fol: 
genden Tage, von Vormittag 9 Uhr ab, ſollen die 
zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Auetions⸗ 
Commiſſarius Steckel gehörigen Mobilien, als: 
Meubles, worunter ein Schreibfecretair, 
147 und Küchengeräthe, gut gehaltene 

leidungsſtücke, Uhren, zwei venetianiſche 
Spiegel 2e., innere Schildauerſtraße im Steckel'ſchen 
Haufe gegen ſoſortige Baarzahlung an den Meiftbie- 
tenden verſteigert werden. 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 7, März 1838. 
i Merleck, Kgl. Kr.⸗Ger.⸗Actuar. 


1313 


1306. Auction. 

Freitag den 19. März c., früh 10 uhr, 
werden in dem An ſorgeſchen Bauergute No. 46 zu la: 
chenſeiffen zwei Kühe, ein Rungenwagen, ein Paar Erndte⸗ 


leitern, ein Duͤngerſchlitten und andere Wirthſchafts⸗Inven⸗ 


tarienſtücke öffentlich meiſtbistend, gegen fofortige Bezahlung 
verkauft werden. Höppner, Rteis⸗Gerichts⸗Aktuat. 
Löhn, den 10. Marz 1858. 


322 
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1360. Solzauftiom 1 
Mittwoch den 17. d. M. um 10 Uhr früh wird das 8 
nannte „hohe Holz“ in den Mordgruͤnden des Dom. amt 

Baumgarten, Kreis Bolkenhain, lieftando auf dem St 

Darkane Kaufluſtige wollen ſich hierzu in der herrſch 

lichen Brauerei einfinden. Die Bedingungen können je? 

in der Wirthſchaftscanzlei eingeſehen werden. 
Ober: Baumgarten, den 10. März 18358. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. BE | 


Zu verpachten. gi 
1233. Die Ober» Müple Nr. 89 zu Giersdorſe⸗ 
Warmbrunn, mit einem Mahl- und Spitzgange verſehe 
und mit immer zureichendem Waſſer, iſt von Oſtern 
baldigſt zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren Nr. 
in der Nieder⸗Muͤhle zu Giere dorf. 2 


1274. Verpachtungs⸗ Anzeige. 11 
Eine eingängige Waffermühle mit Spitzgang e 
Baͤckerei in einem der belebteſten Badeorte, in der unmilin, 
baren Nähe des Brunnens, iſt vom 1. April c. ab zu 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt der 
Commiſſionair Becker in Ober⸗Salzbruns 
1404. Die Dominial⸗Mühle, Mahlgang, Beettſch 
und Oelwerk enthaltend, nebft Zubehör zu Maiwaldau 
Hirſchberg iſt alsbald zu verpachten. Die Bedingungen de 
Dominium zu erfahren — 


Brauerei⸗Verpachtung. 

Zu Johanni d. J. wird die hieſige herrſchafflic. 
Brauerei pachtlos, und ſoll dieſelbe von dieſem 
min ab anderweitig auf 3 Jahre verpachtet werde, 

Es wird hierzu ein Termin auf a 

den 12. April Vormittags 10 Uhr 5 
in dem unterzeichneten Wirthſchaftsamte anberaum 
in welchem die Bedingungen bekannt gemacht u 
zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werdel, 

Der Zuſchlag bleibt unter den drei Meiſtbietendel 
vorbehalten. 

Buchwald bei Schmiedeberg den 6. März 1855 
Freiherrl. v. Rotenhanſches Wirthſchafts 
ER 5 25 
Zu verkaufen oder zu verpachten 
1175. Die Brauerei nebft Zubehör Nr. 77 zu Mine 
Thiemendotf iſt wit den Aeckern Nr. 66 daſelbſt, oder 157 
ohne die letzteren, durch den Unterzeichneten aus freier 


zu verkaufen oder zu verpachten. 
J. G. Heydrich, Bleichermeiſter in Lauban. 
— 


Pacht oder Kaufgeſuch. 110 
1105 Inn ea ee mitt 
mfanges wir zu pa ten oder zu kaufen eſucht. 1 
Gefaͤllige Offerten fub Chiffre 2 4 nk die Erpeditlon 
des Boten franco entgegen. 


1265. 


— — 


— 


138 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
dem , Das Inferat Rr. 1222 in Nr. 19. des Boten aus 
un Aleſengebirge ruͤhmt die Trefflichkeit der ſogenannten 
Bullen Kortoff. auf Koften der Zwiebel Kartoffel. 
— er Behauptung kann und muß die mehrjährige durch 
abr regiſter und Wirthſchafts⸗ Rechnungen beweisbare Er⸗ 
bach 10 des hieſigen Dom'nii gegenüber gestellt werden, wo⸗ 
(acht die voterwähnte ungariſche — mit der ſogerannten 
84 en) Schnibiner identiſche — Kartoffel ſich allerdings auf 
Jahn boden vortrefflich bewährt bat, auf den, in unferm 
der 300 jahlreichſten ſchweren Bodenarten dagegen von 
hoffen ebelfartoffil an Ertrag und Sicherheit erheblich uͤber⸗ 
a worden iſt. 8 
eaabtere gab auf dieſen Bodenarten nicht nur 10 bis 20 
kur „Mebrertrag pro Morgen, ſondern es fand ſich auch 
bin, ein Procent kranke Kartoffeln vor, während die Schni⸗ 
dis oder ungariſchen Kartoffeln auf dem ſchweren Boden 
Vedi funfzig Procent kranke zeigten, auf fandigem 
weden dagegen allerdings auch bis Er ein Procent gefund 
(08 wird ſich alfo die Frage, welche der beiden Kartoffel: 
lidten den Vorzug verdiene, nicht allgemein, ſondern 
„elich nur nach der Bodenbefchaffenheit beantworten laſſen. 
ehnhaus, den 10. März 1858. 
Die Guts ⸗ Verwaltung. 


an — — — 
2 Ich habe mich in Schmiedeberg als 
8200 ic. niedergelaſſen und wohne vorläufig im 


hof zum goldnen Stern daſelbſt. 
2 De. Besen 


— . Cs wünſcht Jemand zu Oſtern Knaben, welche eine 
N ige Schule beſuchen wollen, in Penſion zu nehmen. 
obere Auskunft hierüber wird Herr Paſtor Werkenthin, 
wie die Grpedition des Boten gütigft ertheilen. 


1 


15. Es wünſcht Jemand zu Oſtern Knaben, welche das 
und ge Eymnaſinm beſuchen wollen, in Penſien zu nehmen, 
kann freie Benutzung eines Flügels ſtattfinden. 
„Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
u. fe ln 
en hoher Behoͤrde zum Betriebe von Agentur ⸗ und 
Immiffions: Gefhäften conceſſionirt, empfeble ich 
tend. den hochgeehrten Herrſchaften und Eönnern zu geneig: 
kt. Aufträgen unter Zuſicherung reellſter Bedienung bei 
agſt er Biecretſon und Pünktlichkeit. 
Weldberg, den 1. März 1858. f - 
Guſtav Schumann, Comm ſſionair. 
. Junkernſtraße Nr. 227. 


1. — 5 = 

al. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

iu da ich mich an biefigem Orte etablirt habe, fo empfehle 

de mich einem hohen und geehrten Publikum hier und in 

Mgegend mit der Anfertigung aller Arten a 

nean bite, ſeldige flets nach neuefter Facon. Auch über: 

tem ich Reparaturen aller Art und verſpreche ſtets die 

Fri fie Bedienung und bitte um geneigten Zuſpruch. 
edeberg a. A. peinrich Kaul fers, butmachermſtr., 

wohnhaft am Markt neben dem Schwarzen Adler. 


— „Ich bekenne hiermit, daß ich die Tochter des Herrn 
i Gneidenmeifter Boldinger öffentlich an ihrer Ehre und 
und „Nuten Rufe gekraͤnkt habe, was ich hiermit widerrufe 
ſie als ein unbeſcholtenes Mädchen erkläre. 
Heinrich Schneider, Tiſchlergeſelle. 
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1408. 5. wohne bis zum Iften April im Gaſthofe zum 
ſchwarzen Roß. 2 

Schmiedeberg. Dr. med, G. Albrecht, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
139. Da ich am 1. April d. J. hieſigen Ort verlaſſe, er⸗ 
ſuche ich Alle, welche an mich Forderungen haben ſollten, 
ſich bis dahin bei mir zu melden, edenſo wollen diejenigen, 
die mir noch ſchulden, ihren Verdindlichkeiten, bei Vermei⸗ 
dung der gerichtlichen Schuld⸗Einziehung, in genannter Friſt 
nachkommen. Ir. Sachs. 

Hirſchberg den 11. Marz 1838. 3 

1344. Wer Forderungen an den verſtorbenen Ur. Marbach 
in Schmiedeberg kat, wolle dieſelben gefälligft alsbald beim 
Kaufmann Moritz Bothe daſelbſt anmelden. Dieſes Er⸗ 
ſuchen ergeht auch an Diejenigen, welche ihre etwaigen For⸗ 
derungen mit der ärztlichen Gegenforderung des Verſtorbenen 
zu verrechnen wünſchen. : — 
1368. Diejenigen, welche noch Zahlungen an die verſtorbene 
Frau Kupferſchmiedemeiſter Kaden oder an deren Sohn, 
den Kupferſchmiedemeiſter Wilhelm Kaden, zu leiſten 
haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 1. April 
d. J. an das unterzeichnete Curatorium zu zahlen, widrigen⸗ 
falls dieſelben durch Klage beigetrieben werden, 

Sollten trotz dieſer Annoce an die Erben der verſtorbenen 
verw. Frau Kaden oder Herrn W. Kaden Zahlungen 
geleiſtet werden, ſo werden ſolche als nicht geſchehen von 
dem Curatorium betrachtet. 

Loͤdenberg, im Maͤrz 1838. 

Das Curatorium 
B. Cohn. E. Gude. E. Scholz. 


1350. Vom a. April d. J ab befinden ſich 
meine Geſchäftslocale nicht mehr Butter: 
laube Nr. 36, ſondern in den ehemaligen 
Kämmerer Anders'ſchen Häuſern, Butter⸗ 
laube Nr. 33 u. 34. 3 
©... Leopold Weißſtein. 
ee: Avis. 

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meinen hieſigen Wohnort nicht 
verändere, und daß ich nach wie vor 

rohe Leder und Felle einkaufe. 


Hirſchberg, den 8. März 1858. S. Münzer. 
NB. Bis Oſtern d. J. hade ich meine bisherige Wohnung 
innere Schildauerſtraße Nr. 91; von da ab beziehe ich das 
Lokal Butterlaube Nr. 36. 


Das photographiſche Atelier 
von Theod. A. Scheuritzel r 
empfiehlt ſich ergebenſt, und erbittet gefällige Aufträge 
wegen Mercife noch vor dem 1. April. m 
„_ Schmiedeberg am Ring, im Lanz ſchen auf. 1355. 


. 1 's Schönfte gewaſchen, ge⸗ 
2 Strobhüte ficht und modernifict bei Nes 
Striegau. . 


Prietſch, Strohputfaiuk, 


1181. 
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Lebens ⸗, Penſions⸗ und Leibreuten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle a. S. 
Obengenannte Geſellſchaft ſchließt die verſchiedenartigſten Verſicherungen nach den liberalſten Sn 
ſätzen, wie Eapital⸗Verſicherungen zahlbar beim Tode oder in einem in Voraus beſtimmten Leb 
Alter, ferner Gegenſeitigkeits⸗, Ausſteuer⸗, Renten- und Penſions⸗Verſicherungen⸗ EN) 
Für die unbemittelteren Stände hat die Kduma eine Begräbnißkaſſe gegründet, bei wel 


50 bis 200 Rthlr. ſofort beim Tode zahlbar, verſichert werden können. 
8 Außerdem bietet dle Idunn zwei Kinderverſorgungs⸗Kaſſen. Bei beiden wird die 


Veh 


ſicherung durch eine einzige Einzahlung geſchloſſen, und werden bei der einen die ſaͤmmtlichen, 
Zinſeszinſen aufgeſammelten Einlagen an die lleberlebenden nach 20 Jahren ausgeſchüttet, während bel 


anderen eine entſprechende Rente gewaͤhrt wird. 


Zur unentgeldlichen Verabreichung von Erläuterungen, Proſpekten und Anmeldeſcheinen empfehlen nd; 
\ Sch uͤ 


In Goldberg: C. W. Kittel, 

= Haynau: Dorn, Steueramts-Aſſiſtent. 
„ Hirſchberg: Ferd. Bäniſch. 

„ Jauer: Oswald Dittmann. 

„ Landeshut: Louis Frankenſtein. 


Liegnitz, im Monat März 1858. 


In Lüben: C. M. Schutze, > 

= Nohnftod: Hentſchel, Kerichtsſchreiber , 
» Schmiedeberg: C. F. Mattis, 

» Schönau: C. G. Hanke, 

= Sprottau: A. Wagenfeld. 


G. Kerger, Generalagent. 
g 8 9 2 


Ehe Herren Spiritusfabrikanten, Deſtillateuren, Gaſtwirthen x. 


- 


unſere Vorf 


duͤrfte bei den ſo ſehr niedrigen Spirituspreiſen f 


chrift zur Brauntwein⸗Bereitung aus rohem Kartoffe 


Spiritus, deſſen Entfufelung und Veredelung, im Geruch und Geſchunt 
. gleich dem ſogenaunten alten echten 


Korn- (Getreine-) Branntwein, 


Nordhäuſer Korn, Cognae und Num, ohne weitere Vorrichtung — auf dem Lagerfass® 


ferner, zur 


Bereitung der Liquenure a la francaise. 


auch in den kleinſten Quantitäten, mit Jartem, weinigem Aroma, ohne die geringſte Vorrichtung, ganz erwünfcht komma 
— Vermoͤge einer befonderen, neuen, chemiſchen Auflöfung und anderartiger Beigabe der ätheriſchen Oele (nicht mitt 


Spiritus, womjt eine ganz volfiändige Auftöfurg und deshalb chemiſche Verbindung nicht iu erreichen iß) und p 
gleichzeitiger Anwendung eines ſehr thatigen Klarmittels, iſt der fo bereitete Liqueur jedesmal in 12 Stunden (An 
nenhell, klar und wohlſchmeckend, ohne daß man denfelben etwa uber 


auch nur durch einen Filztrichter gehen zu laſſen braucht. 


Dieſes Alles wird ohne jegliche Apparate bewerkſtelligt. 
bindung der ͤtheriſchen Dele, wird von denſelben bedeutend (15) erſpart. -- 
ſchriften zu den feinſten Ratafios, Huiles, Mxtructen, Essenzen, Elixiren - Extrait d’Absynthe nach dem Original 
Neufchatel, Parfait d’Amour, Fan carminiative, Marasquin, Usquebuh, Genèvre, Rossolin a. T. „te. ete. 
ebenfals bei. — Nene Erſcheinungen, fo wie Verbeſſerungen in diefem Fache, welche irgend 
ausgeboten werden, bringen wir ſtets an uns, und werden überhaupt den Entnehmern dieſer Vorſchrift von Zeit 211% 


U 

Papierſchnitzel, Kies, Kohle ꝛc. 9 

Durch die vollſtändige, chemiſche Auflöfung und gr 
Die neueſten und vor refflichſten = 


ALL 
folge 
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gratis zugeſandt, auch alle An: und Ruͤckfragen nach praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Quellen unentgelt 


beantwortet, Honorar nur 3 Thaler — 5 Flor. Conv. 


Wilhelm 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1237, Die Gaärtnerſtelle Nr. 13 zu Ober- Langevau iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Gigenthümer. 


1282. Zu verkaufen. 


Durch weiteren Ankauf bin ich geſonnen, die ſogenannte 
Gaſſen⸗Schmiede in Erdmannsdorf mit circa 
12 Scheffel Acker erſter Klaſſe, am Hauſe gelegen, zu vers 
kaufen. Preis 2600 Thlr. Das Nähere iſt zu erfahren 
beim Pferdehaͤndler Schneider in Hirſchberg. 


Schiller & Comp. in Freiftadt, Niederſchleſien. 


= Eine Waſſermühle, 


neu erbaut, mit 2 Gängen und circa 5 Schell 
Acker, in der Nähe Erdmannsdorfs belegen, iſt unte 


ſehr vortheilhaſten Bedingungen baldigſt zu verkar, 


fen und kann der Kauf mit Unterzeichnetem ſofo 
abgeſchloſſen weiden. Friedrich Biemelt 
Landeshut den 3. März 1858. 


| 


j = 


un. Zum fr 1 1 81 
d eiwilligen Verkauf des zu Stoͤckigt⸗Liebenthal 
F. 55 Räpe Greiffenberge gelegenen Bauergutes sub 
| Une’ ſteht Termin auf den 25. Ma 
berwaſfun⸗ und find Kaufbedingungen, ſowie Karte und 
hr Ein 08: Regifter bei den unterzeichneten Curatoren 
ſicht zu nehmen. Löwenberg im März 1858. 
® Das Curatorſum. 
N Cohn. E. Bude C. Scholz. 
hop, Weine auf der Obergaſſe gelegene Schmiede» 
Ai ng nebſt Pe Stallung und Garten, beſtehend 
Land er Schmiedewerkſtatt mit 2 Feuern, vollftändigem 
Eteteketeug, einer Fleifcherei, einer Stellmacherwerkſtatt, 
* beben; Küche, Kommern, Bodengelaß und Keller, alles 
e Un Sauzuftande, ganz 2 bin ich Willens unter 
ahl bald zu verkaufen. . 
Bunzlay, blung e ee Schmiedemeiſter. 
180 beabfichtige, die mir roch übrig gebliebenen Aecker 
W 0 destlauer Hofe, zu Warmbrunn belegen, in 
dba Parzellen zu verkaufen. Ackerkaufluſtige koͤnnen 
Kr ae jeder Zeit bei mit einfinden, um Werträge der 
Un zuſchließen. Carl Wilhelm Finger, 
wu, Defiger des Gaſthofs z. ſchwarzen Adler in Warmbtunn. 


r n. c an Ort und 


Haus» Verkauf. 


ar Haus Nr. 174, Bolkenbainer Vorſtadt, mit einem 
0 de ichketen Verkaufsladen, b’n ich Willens, vränderungs⸗ 
der 61 aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
Jaugenthümerin iu erfahren, 
Ur, den 5. März 1858. Fandelsfrau Weidmann. 
. —- - — 
bg Eine Windmühls» Nahrung mit 12 Scheffel 
fen. r Maß Ausſgat Acker iſt veraͤnderungshalber zu vers 
Wes. Es iſt Alles in gutem Bauzuſtande und gut gelegen 
Kr großen Dorfe. Kaufpreis 2300 Thaler mit Inrens 
reg g Aber die Hälfte kann darauf ſtehen bleiben. Näs 
pt zu erfahren durch portofreie Briefe bei dem Herrn 
I. ider Hain in Schönau. 


Dine dich im delten Par dande brfürkliche, gut ge 

e ſich im beſten Vauſtande befirdliche, gut ges 

in mit ſchöͤner Waſſerkraft verſehene Mühle, weifet 
nach N 

das Commiſſions⸗, Anfrage: und Adreß⸗ 

Büreau zu Hirſchberg. 2 


3. Die freundliche Beſitzung Nr. 15 zu Ober-Heriſchdorf, 
ei Warınbrunn, mit großen Wohnungen für Badegaͤſte, 
er und Wieſen, im beſten Stande, iſt baldigſt zu ver⸗ 
* Näheres auf frankirte Anfragen durch 
C. F. Puſch in Hirſchlerg. 


2 

Sommerhaus Verkauf. 
Q im vorigen Sommer neu erbautes großes Sommer⸗ 
und f don Drei Seiten vergaft, mit dergleichen Fluͤgelthuͤren 

berg, Jnn ern aus tapeziert, iſt veränderzugshalber billig 

aufn, Nähere Auskunft darüber giebt 

A. Kiepert in Warmbrunn, 

wohnhaft im Fauſe der Frau Hauptmann Kleinftüber, 
Auch; 2 Treppen hoch. 
Rp iſt daſelbſt eine ganz neue von Ledertuch wat irte 
I elthüͤr billig zu haben. 


= $ S EEEIER: 2 
E 


iR 5 „Bine ciferne ahr und eine Waage mit Balken 
e 


erkaufen und zul erfragen dei der Frau Schödel. 
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1370. 


1387. Zur Frühjahrsſaat empfiehlt 
Chevalier = Gerfte, 
Gramen - Weißen, 
Erbſen, 
Gelben Klee. a 
Auch find Cochinchina⸗Hühner⸗Eier, A Stück 
1 Sgr., verkäuflich. Bodelins, 
Dom. Pächter und Gutsbeſitzer. 
Riemendorf, den 10. März 1858. 


1300. Ce chinchina-Hühner⸗Eier von reinem Geblüt 
zum Bruten find in beliebiger Zahl, das Stück zu 1 Sgr. 
3 Pf., zu haben dei M. Thier mann in Lowenderg _ 
3 Aechte Cochin⸗China⸗Hühner⸗Eier 

verkauft E. H. Kleine c. Hirſchderg. 

1303. 20 Gentner ſehe ſchͤnes Wie ſ enheu ſind zu ver⸗ 
kaufen in der Färberei auf der Roſenau. 


g e 
Seit längerer Zeit iſt die Dominfal⸗Kalkbrennerel zu 
Elbel⸗Kau — in Betrieb gefegt, demnach auch täglich 
Baus und Ackerkalk zum Verkauf disponibel. 


100. Sai ® 


Spiel- Karten, 


alle Sorten, in den verſchiedenſten Muſtern, aus den an⸗ 
erkannt beſten Fabriken zu 


Stralſund, Halle und Naumburg a. S. 


verkauft zu Fadrikpreiſen F. Pucher. 
1003. Die M. Noſenthal'ſche Buch“, Kunſt⸗ und 
e eee empfiehlt ihr Lager 
beſter Stralſunder Spielkarten 
zu geneigter Be:chtung. 
1309. Ein Zuchtbulle 
angel. Race, 1 Jahr alt, feht, da derſelbe übersählig, auf 
dem Dom. Wieſa bei Greiffenberg zum Verkauf. 


| 


1340. Ein Flügel noch in utem Zuſtande, iſt billig zu 
verkaufen. Wo e fagt die Erpröirion des Boten. 
1231. Die Preßhefen Fabrik von A. Schulze 
in Bun lau (Odergaſſe Nr. 218) empfiehlt ihr Fabrikat 
unter Zuſicherung vorzüglichſter Qualität und billig⸗ 
ſter Preisſtellung. — 

Niederlagen werden, wo es gewünſcht wird, uberall bei 
guter Proviſion zugeſichert! 

117 


16. 2! Bettfedern !! 
neue, fo wie gebrauchte, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
A. Wallfiſch in Warmbrunn, 
A 
2 Friſche Bücklinge und Aale, 


neuer Sendung, bei Wilhelm Scholz. 


— 
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369. Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom surf 
Königlichen Minifterium durch Refcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung 
bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil feinſter Zucker und weißer Zwiebel⸗Decoct iſt, geſtattete 


weiße Bruſt⸗Syrup 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſehberg nur ächt zu den Preifen von 2rtl., I etl. u. die / BI. 3 
verabreicht bei Herrn Robert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaub wuͤrdigſten Privatpe 5 


liegen in jeder Agentur bereit. 8. A. W. Mayer in Breslau, Gatharinenftraf | 
ME Hußerdem iſt dieſer Beuft:Syrup noch zu haben in folgenden Commanditen, als: Bunzlau: Jul. e. [2 
Boltenpain: C. Schubert; Charlettenbrunn! P. Scholz; 3 Jul, Herberger; Friedeterg! Pr 1 
Scheuner; Goͤrlitz: E. Sevin; Goldberg. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Bruckner; Hain au: C R. en ö 
Jauer: Osw. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; Lauban: C. G. Burghardt; Landes hut; Frau Em. Gott fl 
Löwenberg: C. W. Guͤnzel; Reichenbach: C. F. Liebich; Salzbrunn: R. Jenke & Kuhn; Sch we 

Fr. Strecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Britt. 


Biauen und rothen Engliſchen Dachſchiefer. 


1226. Allen Bau⸗Unternehmern empfehle ich den fo ausgezeichnet ſchöͤnen und preiswerthen Glan! | 
und rothen engliſchen Dachſchiefer; die Bedachung iſt nicht nur eine galante, ſondern auch nig. 
tiſche, feuerſichere und dauerhafte, je im Verhältniß zu jeder anderen Bedachung eine ſehr bill 
indem der engliſche Dachſchiefer auch ohne Brettunterlage auf einfache Latten gedeckt werden "pl 
Nicht allein Neubauten, ſondern auch jedes mit Stroh, Schindeln x. gedeckte Gebäude, laͤßt ſich, 


1 15 1 


der geringen Laſt des Schiefers, ohne große Koften mit engliſchem Dachſchieſer umdecken. 

Zur Bequemlichkeit meiner ſehr geehrten Abnehmer errichte ich dies Frühjahr in Bunzlau, 
am Bahnhof, eine große Niederlage, fo daß jeder Auftrag ſofort prompt ausgeführt ! 
kann. 


vet 
Erfahrene, reelle Schieferdecker-Meiſter kann ich den Herren Bau⸗Unternehmern ebenſo beitens empfch 


Löwenberg den 1. März 1838. Wilhelm Hanke. 


Saamendünger. 


1351. 
Bei dem herannahenden Frühjahre empfiehlt dem landwirthſchaftlichen Publikum zu geneigter Be. 
achtung, den aus England ſtammenden, jetzt durch J. A. Schultz in Wirſchkowitz dei Militſch fabricſtk 


werdenden Saamendünger. ? 5 
Derſelbe wirkt mit überraſchendem Erfolge auf Winter: und Sommer: Weisen, Winter; un 
Sommer: Roggen und Gerſte, ſowohl auf Korner, als auf Stroherzeugung. it 
Specielle Gebrauchs Anweiſung über dies ſehr einfache Verfahren bei Anwendung deſſelben, wird mi 
dem Duͤnger eingeſendet. 
Die Koften dieſes Düngers ſtellen ſich pro Scheffel Ausſaat loco Hirſchberg circa 1 rtl. 
Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Aufträge entgegen gratis 


das Commiſſions⸗, Anfrage- u. Adreſt⸗Bureau zu Hirſchberg⸗ 


BER > ON . 8 4 23 BE TER NER 4 4 a0 
in 
1176. 120 Stück Brackſchaafe, darunter die Faͤlfte 1378. Schulprüfungs-Protokoll- Formulares 


tragende Muttern, ſtehen gleich nach der Schur zum Verkauf 
auf dem Dom. Ober⸗ Baumgarten, Kreis Bolkenhain. 
Fur Geſundheit der Heerde wird garantirt. 


W RNapskuchenmehl IH 


empfiehlt als vorzuͤgliches und billiges Düngemittel 
a die Uldersdorfer Oelfabrik 
211. 


R. & P. Guͤnther in Goldberg. 
Nagelſchmied⸗ Handwerkszeng in vor: 
F Zuſtande iſt billig zu verkaufen. 1362. 

aͤhere Auskunft erthellt C. Riedel in Bunzlau. 


wieder ausreichend vorräthig bei 9. 
W. M. Trautmann in Greiffenbe pr 
Auch die „80 Kirchenlieder d. Regulative ches 
ders u. Stolzenbg.: Geistl. Lieder, Stuttgarter Deng Ri 
Evangel. Kirchen -Gesangbuch (veranstaltet v. d. sl 5 de 
Kirchen-Conferenz in Eisenach) — nebst and. Genen isch" 
Schulbüchern; zum Theil zu herabgesetzten 1 


Kauf Se fue. 
Butter in Kübeln“ kauft 


243. * 
Berthold Ludewig, dunkle Burgaof 


—— 


f Ale Arten rohe Leder und Belle, 
" Wie altes Kupfer, Meſſing, Blei, 
dl, Guß⸗ und Schmehzeiſen wur 


wer zum hoͤchſten zeitgemäßen Preife 


oben C. Hirſchſtein Saar. 
dern Getragene mE, alte und neue Bett: 
Sm Zinn, Kupfer, Meſſing, Blei, Guß⸗ und 
3 elzeiſen werden ſtets gekanſt und gut bezahlt bei 
En Levi. Kornlanben: u. Langgaſſen⸗Ecke. 
10, 8 —— 2 — * 
urn Knochen 
R taugen dem Dom. Wiefa bei Greiffenberg 
SR geſacht. 


— 


Un Zu vermiethben. 

dit u No. 109 if ein freundliches Quartier von 4 Stuben 
liehen icht nach dem Gebirge zu vermiethen auch bald zu 
U zu erfragen bei der verwittw. Frau Schoͤbel. 
donn In dem Haufe No. 478 zußere Schildauerſtraße, dem 
Alp aſio gegenüber, iſt der erſte Stock zu vermietben und 
u deziehen. Das Nähere beim Gaſtwirth W. Sturm. 


Perſonen finden Untertfommen. 
Mag, Ein Commis für Eiſen⸗Rurzwaaren wird Johanni 
N 1 Commiſſionair G. Meyer. 
en Weſucht werden 3 Muſiker, ein erſter Glarinettiſt, 
Hefe. Trompeter, ein E- Cornettiſt oder Flügelborniſt; 
iin, en können ſich melden und vom 1. April ab in Con⸗ 
i teten. Bedingungen werden durch Mrirfe erlangt. 
Res u A. Maywald, Muſik Dirigent. 

kein b. Salzbrunn in Schleſien. 

1 Beſetzte Gärtnerſtelle. 
N len Der Gärtnerpoſten zu Ober-Baumgarten, Kreis 
Us Aabain, iſt beſetzt und dient dieſe Benachrichtigung 
wort auf die vielen Dienſtanerbietungen. 


— 


N Ein fleißiger, zuverläßiger, nüchterner Brett⸗ 
den N der findet ein dauerndes gutes Unterkommen bei 
uͤhlenbeſitzer Kretſchmer in Kauffung bei Schönau. 


— 


139 — = an 

I; Ein gewandter Diener, der ſeine Zuver⸗ 

Une eit vollſtändig nachweiſen kann, findet ein 
erklommen. 

— Comptoir der Spitzenfabrik. 


up Neige Arbeiter finden fofort nad Aufgang des Froftes 
ch l ienbapnfrede zufſchen Reigenbac und banker. 
bnende Beſchaͤftigung. 
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1400. Auf den Tau Seiffersdorf bei Ketſchdorf wird 
ti trit 

zu ſofor n fer deknecht und 

eine Mag d geſucht. 3 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 

1345. Ein Kaufmann, unverheirathet, Anfang 30er, im 
Beſitz empfehlenewerther Zeugniſſe, ſucht ein dauerndes 

lacement als Disponent, Buchhalter oder Inſpector, die 

ranche kann teliebig fein, da derſelbe ſowohl in „Colo⸗ 
nials, Farbewagren⸗, Tabak- und Leinen: Handlungen, wie 
auch in einer Papier⸗Fabrik längere Zeit fungirt hat, der 
Eintritt kann ſogleich erfolgen. 

Gefaͤllige Offerten bittet man fub Chiffre D 10 franco 
in der Expedition des Boten niederzulegen. 


1263. Ein Oeconom in den dreißiger Jahren, unverhei⸗ 
rathet und militairfrei, welcher eine Reihe von Jahren 
ſelbſtſtaͤndig als Inſpector fungirt, und nur durch Verän⸗ 
derung des Beſiges außer Stellung gekommen iſt, die Ge⸗ 
e verfieht und auf Verlangen eine Cautſon 
ſtellen kann, ſucht eine anderweitige derartige Stellung; der 
Antritt kann ſofort erfolgen. Die Adreſſe iſt auf portofreie 
Anfrage in der Expedition des Boten zu erfahren. 


1403. Zwei 
Agnetendor 


gefunde, kräftige Ammen weifet nach 
. 8 Chriſtiane R i chter Hebamme. 


Lehrlings⸗Seſuche. 
1066. In einer lebhaften Apotheke einer größeren Provin⸗ 
zialſtadt, mit reinem Medicinal⸗Geſchaͤft, wird unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen zum 1. April c. ein Lehrling 
geſucht. Nachweiſung ertheilt die Expedition des Boten. 
1215. Ein Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, 
kann zu Oſtern ein Unterkommen finden dei 
L. Helbig, Maler in Jauer. 


1377. Ein Knabe anftändiger Eltern, welcher Luft hat die 
re in einem nicht unbedeutenden berrſchaft⸗ 
lichen Garten unter ſoliden Bedingungen zu erlernen, er⸗ 
fährt das Nähere in der Expedition des Boten. 


1321. Ein Knabe, welcher Luſt hat Tapezierer zu wer⸗ 
den, findet bald ein Unterkommen bei 
C. Niegiſch in Hirſchberg. 


1227. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Conditorei und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet 
ein baldiges Unterkommen. 

Naͤhere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 2 


1391. Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Lust 
hat die Pfefferküchlerei zu erlernen, kann unter | = 
liden Bedingungen ſofort eine Stelle nachgewieſen werden. 
Bei wem? erfahrt man in der Expedition des Boten. 
1343. Einen Leh rling nimmt an der Korbmachermeiſter 
Schmiedeberg d. 8. März 1858. N. W ünf ch jun. 
Gefunden. 


Ein kleiner, brauner, zugelaufener Hund, ift gegen Ko⸗ 
ſtenerſtattung in Hirſchberg beim Schleifer Tichatzki abzuholen. 
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1330. Ein großer ſchwarzer Vorſtehhund, mit langen 
Ohren und einem Gürtel nebſt Ring um den Hals, hat ſich 
zu mir in der Gegend von Loͤwenderg angefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗ und Futterkoſten abholen bei 

Anton Dönſt. No. 363 zu Schmottſeiffen. 


Es hat ſich am 4. März c. auf der Straße von Hirſch⸗ 

berg nach Langenau ein ſchwarzer Hund mit braunen Läu⸗ 

fen, weißer Kehle und 1 Ruthe zu meinem Wagen 

gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann filtigen bins 

nen 14 Jagen gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren und 

Zut terkoſten bei Unterzeichnetem in Empfang nehmen. 
Ober Wieſenthal, den 9. März 1838. 


1375. Gottlob Feige, Bauerguts⸗ Beſitzer. 

Geld verkehr. * 
= 11411 auf gut theken beäckerter Grund: 
3 Capitalien ag fa b artet Grun 


das Commiſſions⸗, Anfrage⸗ und Adreß⸗ 
Büreau in Hirſchberg. 
1179. 28 00 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit 
um 1. April d. 3. zu vergeben — nur auf ein ländliches 
Gtundſtück⸗ Nachweis durch die Expedition des Boten. 


1383. „200, 134, 50 u u. 0 re gegen fichere 
otheken zu ern noch zu vergeben dur 
eg : E. Weigel in Falkenhayn. 


Einladungen. 


5 Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 14. Maͤrz 


Coneert 


Gönner zu Kaldaunen ein Paul, ee, 
1399. Auf Morgen, Sonntag, ladet zum Wart 
Kuhnt im Rennbl 7 


nn 11 
Nachdem ich den Gaſthof zur EITTOH) 
(die vormalige Brauerei) bierſelbſt pachtweiſe übern? 10% 
babe, erlaube ich mir dieſes in allen feinen Raͤumen zı9 
geſchmackvoll und bequem eingecichtet 10 
bliffement mit Stallung und Wagen eme . 
gefälligen Beachtung hiermit ergebenft zu empfehlen. 1 
ute Speiſen und Getränke, prompte Bedienung und 10% 
Dreife, hoffe ich das mir früher als Pächter des „Be 600 C 
Hofes“ fo erfreulich zu Theil gewordene Be trauen . 
ferner zu erhalten. 3. Scholz, herrſchaftlicher 775 
58. 


Warmbrunn, den 4. März 155 ＋ 


Getreide: Markt Preiſe 
Hirſchberg, den 11. März 1838. f 
5 Poe 


Der jw. Weizen] g. Weizen] Roggen [| Gerſte | 
Scheffel rtl. fg. pf. Irtl. fg.pf.|rtl.fg.pf. rtl. ſg. pf. 12 


öfter | 2,207—| 212 [11% — [ 1 [% 
ittlee [216 — 1 15 1 ire 
Niedriger 25 — 22-1814 - I NZ 


Erdfen: Höchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittier 2 vrl. 5 fd" 
Schönau, den 10. März 1838. 


9 70 2113 3 1115 —11 8 6 
li UNE 


— 1 2 1 % 

ittler 2] 8 —1 2 f — 11 hr 
Niedriger 2 3] 2] ılı2] -i 7] U 
Erbſen: Hoͤchſter Artl. 5 fgr. H 
Sr. — Tfgr. — 6fgr. 97.7 


Butter, das Pfund: 7 fgr.: 
Breslau, den 10. März 1838. 


A Ag 0 rtl. 66¼ 8 2 1 5 
N 1858, 3,96. = 5 = = 86%, Br iederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 
an en e en. echleſ. Piber. neue Abet. 96% Br. | MeiffeeBrieg 4 po. 07% 4 
Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. ? nl. l g 1 
“ dito dito Lit. B. 4pCt. 97%, G. Coͤln⸗Minden 3% pCt. — ., 
n 947% — dito . pCt. — — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 55% 
e e eee Wechſel⸗Courſe. ge 
ouisd’or vollw. 109% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142% . 
Poln. Bank⸗Billets = 89 5 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 110%, Br. Hamburg k. S. 151% G 
Defterr. Bank⸗Noten = 97 5 Br. dito dito Prior. 4pGt. 88 he Br. dito 2Mon. = : 151" gi 
räm.⸗Anl. 1854 3½ p6t. 113 Y Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pGt, 136%, Br. London 3z Mon. , * 
taatsſchuldſch. 3½ pCt. 84% Br. dito Lit.B. 3½ pt. 127¼ Br. dito k. S. + 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 98% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. 8. 7 
E dito dito neue 3½ pCt. 85 / G. 45e t. 88½ Br. dito 2 Mon- 
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